duf No, 36206. 


Auf den von Sr. Majeſtat gene migten Vor⸗ 
0 r iſt dieſer 


055 rden der Frau de Luſe⸗Borel, gebsrnen 


de Lufe zu Neufchatel verliehen worden. 
1 Capitel des Lulſen⸗Ordens. 
Marianne Prinzeſſin Wilhelm 


8 a von Preußen. 
Des General⸗Lieutenants von Holtzen⸗ 
dor ff Excell. ſiud nach Colberg, der Koͤnigl. 
5 ee Gefandte am hirigen Hofe, 
Baron Rofe, nach Kaſſel, und der Kaiſerl. 
Oieſterreichiſche General⸗Lieutenant Graf von 
Wallmoden nach Wien von hier abgegangen. 
Bei der am kſten und 2ten d. M. geſchetenen 
Hviehung der 4ten Claſſe 37ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ 
Leoiterie fiel der Hauptgewinn von 4000 Thlr. 
{ 2 Gewinne zu 1800 Thlr. 
fielen auf No. 18212 und 23559. 3 Gewinne 
au 800 Thlr. auf No. 11404 24313 und 3307, 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 4034 30656 
3867 3 und 53823. 5 Gewinne zu 300 Thlr. 
auf No, 19618 2797 31356 35042 und 39228. 
dio Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 9775 14930 
186 22777 23600 25576 33123 36594 
42856 und 51227. Die kleineren Gewinne von 
80 Thlr. an find aus den gedruckten Gewinn⸗ 
liſten bei den Lotterie⸗ Einnehmern zu erſehen. 
„Der Anfang der Ziehung der sten Claſſe dieſer 
Lotterie iſt auf den alien Junh d. J. feſtgeſetzt. 


** 


Wien, vom 2. May; 
Ueber die Reife Ihrer Majeftäten find folgende 


Nachuchten eingegangen For Majefläten fee 


2 


: 4. Sonnabends den 9. Mah 51 - 5 a 


ten am 23, April die Reiſe don Trieſt über 


des Silgungsfonds 


Obligationen eingeloͤſt 


Materta und Lippa nach Fiume fort wo Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelben nach 4 Uhr Nachmittags im beſten 
Wohlſeyn eintrafen, und im Kreisamtgebaͤude 
abſtiegen. Die, Zeuflex: aller Häufer in Fiume 


waren mit gruͤnen Zweigen und Blumen, und 


zum Tbeil mit Tapeten verziert, und von im⸗ 
merwaͤhrendem Jubel des freudetrunkenen Vol⸗ 
kes ertönte die Luft. Vor dem Haufe des Kreis⸗ 
amtes waren die ſaͤmmtlichen Behörden von 
Fiume verfammelt, um Ihre Majeſtaͤten in 


tiefſter Ehrfurcht zu empfangen. 


Die zu Anfange des vorigen Jahres zur Pruü⸗ 
fung der Operationen des Tilgungsfonds für 
die verzinsliche Staatsſchuld ernannte Commiſ⸗ 
ſion hat nun nach Ablauf des zweiten halben 
Jahdes wieder einen Bericht an Se. Majeſtat 
erſtattet, aus welchem hervorgeht, daß das 
Aktiv⸗Vermsgen dieſes Fonds ſich auch in 
dieſem zweitem Semeſter, d. h. vom 1. Sep⸗ 


tember 1817 bis Ende Februar d. J., wieder 


bedeutend, uͤberhaupt aber vom 1. März 18 17 


an zuſammen um 11,196,103 Gulden 58 Kreuzer 


vermehrt hat. Eben ſo ſind auch die Ei nkuͤnfte 
ſeit dem 1. Maͤrz v. J. um 


505,0 Gulden 14 Kr. geſteigert, im Ganzen 


aber ſeit genanntem Zeitpunkte 19,259,000 


Gulden in Eonventionsmünze derzinslicher 
und aus dem Umlaufe 
gezogen worden. N an 

Frankfurt a. M., vom 25. April. 

In der Sitzung der Bundes verſamntlung am 
Töten ward über „die Preßfreiheit und den 
Mißbrauch derſelben““ eine Erklärung von 
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Slachſen⸗ Weimar gu Prekskoll gegeben. e Es 8 


wird darin bemerkt? da | 
Verfaſſung des Weimarſchen garantirt, ſo 


babe der Großherzog, gewohnt nach Grund- 


zen zu regieren, auch die Preßfreiheit auf⸗ 
recht erhalten, doch wenn ſie in Frechheit und 
Frevel ausgeavtet, dieſe gleich unterſuchen und 
daruͤber erkennen laſſen, womit jedoch nicht alle 
Theile zufrieden geſtellt worden, weil ſeine Be⸗ 
huoͤrben, der garantirten Verfaſſung gemäß, den 
Grundſatz der freien Preſſe aufrecht erhalten. 
Wes indeſſen der Bund hinſichtlich ber Art und 
des Grades des Gebrauchs der Preſſe in Deutſch⸗ 
land gleichfoͤrmig zu verfügen für zweckmäßig 
erachtet, das werde auch der Großherzog als 
Geſetz in feinem Lande handhaben. Es wird 
daher darauf angetragen: 1) daß es dem durch⸗ 
lauchtigſten deutſchen Bunde gefallen wolle, et⸗ 
was Gleichfoͤrmiges uͤber den Gebrauch der 
Preſſe in Deutſchland zu beſtimmen, welches, 
bei der nicht zu verkennenden verſchiedenen Lage 
der einzelnen Bundesſlaaten, geeignet feyn 


we koͤnne, den Verhaͤltniſſen aller und ihren gegen⸗ 


ſeitigen Beziehungen angemeſſen zu ſeyn; 2) daß 
der Bund nach nunmehr gemachten Erfahrungen 
nochmals ſeine Anſicht über die im Grundſatz 
von demſelben anerkannte freie Preſſe des 
Gtroßherzogthums erklaren, und die Bedenken 
‚eröffnen möge, welche ihm, hinſichtlich der 
Erhaltung der Rühe und innern Sicherheit, boi 
dem Gebrauche derſelben bheigehen, wodurch ſich 
Fbügleich ergeben wird, welche Glenzen bei Res 

gulirung derſelben gewuͤnſcht werden, um das 
gute Einverſtändniß der großherzogl. Regierung 
mit den uͤbrigen Regierungen aufrecht zu erhal⸗ 
ten, auf welches der Großherzog den hoͤchſten 
Werth lege. SEELEN, SE EAN 
Die Antwert bes Pabſtes auf das Schreiben, 
worin der Bundestag feine Conſtituitung ihm 
angezeigt, iſt nun eingegangen. Es wird darin 


Hoſſnung geäußert: daß der deutſche Bund alles 


zu entfernen fich angelegen ſeyn laſſen werde, 
was den zu Wien geſchloſſenen Frieden und das 
Heil der deutſchen Nation gefährden konne. 
Bon kirchlichen Angelegenheiten if daun gar 
nicht die Rede, weil der Pabſt nur als Regent 


. a = 
fr 95 Kaffel, vom 20. April. 


Se. Habelt der Kurprinz iſt im Begriff nach 
„Hauen abzureiſen, um dort den Sounmmer uber 


feine Reſidenz zu nehmen. 


der Bundestag die 
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Paris, vom 22. April. — 

Geſtern vor der Meſſe überreichten der engli⸗ 
ſche Botſchafter, Chevalier Stuart, und der 
außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter von Hannover, Herr Graf von Grote, 
in beſondern Audienzen, die Notifikations⸗ 


ſchreiben Sr. königl. Hoheit des Prinzen⸗ Res 


gent, in Betreff der Vermaͤhlung Ihrer koͤnigl. 


Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth, feiner Schwe⸗ 
ſter, mit Sr. Durchlaucht dem Erbprinzen von 


Homburg. — Nach der Meſſe machten bie Herz 


ren Botſchafter und Miniſter dem Könige und 


der koͤnigl. Familie ibre Aufwarkung. — In 
der Audienz des diplomatiſchen Corps wurde 
Herr von Riviere, königl, ſuͤchſiſcher Geſchaͤft⸗ 
traͤger, in Abweſenheit des Herrn Baron von 
Uechtritz, dem Könige und der koͤnigl. Familie 
von dem Einfuhrer der Geſandten, Herrn de 
Lalive, vorgeſtellt. Am nämlichen Tage hat 
der König: Sr. koͤnigl. Hoheit dem Infanten 
von Spanien, Don Francesko de Paula, die. 
Abſchiedsaudienz ertheilt. 1 
Bei Fortſetzung der Debatten Über das Bud⸗ 
jet berichtete der Unter⸗Staatsſecretair der Fir 
nanzen La Bouillerie: daß der Betrag der außer 
ordentlichen Domainen überhaupt 332 Millionen 
geweſen ſey; davon wären aber 154 Millionen 
durch den Vertrag vom Jahre 1815 an augmwäls 
tige Mächte abgetreten, und der Reſt groͤßten⸗ 
theils durch Geſetze für Staalsbedurfniſſe ver⸗ 
wendet worden, ſo daß jetzt die Einnahme der 
außererdentlichen Domtainen kaum T, 300,000 
Franken betrage, und 500,000 Franken wären 
ün Jahre 1810 für die Kronbeamten beſtimmt. 
Die Veräußerung von 7000 Bank⸗Aetten und 
von 882,000 Flanken vom Holjſchlage ſeh dem 
im Jahie 1317 wegen Deckung der Schulden der 
alten Civilliſte gegebenen Geſetze gemäß; uber⸗ 
dem habe ja der Konig einen welt großeren Theil 
feines rechtniaͤßigen Einkommens dargebracht, 
eis daß man ſich den mindeſten Zweiſel exlau 
ben durfte. — Herr Duͤpont von der Eure br 
merkte dagegen: Kargheit gegen die Krone duͤrfe 
man den Franzoſen gewiß nicht Schuld gehen 
allein die Lage des Volks erfordere wenigſtens 
ſtienge Oeconomie, und verlangte daher genaue 
Mechnang in der naͤchſten Sitzeng. — Herr 
de Pupmaein verließ ſich auf das gute Herz des 
Königs, deſſen Schloß eine wahre Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Anſtalt bureau de charire) und deſſen 
Hand ſtets den Armen geöffnet ſey. Die Dr 
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tinmten huͤlfsbeduͤrſtigen Donatarien Unter⸗ 


i Alam aus den Fonds der außerordentlichen 


Domafnen anweiſen durfte,“ erklaͤrte Herr 


9. Chauvelin: man werde alſo nie ein Geſetz 


i Kae, bie betrage 4840 aus der niedrigen 


8 uͤber die Verwendung des Fonds vorlegen; frei⸗ 


lich könne man ſichs bequemer ma⸗ hen, wenn 
die Majoritaͤt zu Gebote ſtehe. Der Polizei⸗ 
Miniſter berichtet: nun: die Zahl der huͤlfloſen 


aſſe, die 1ooo Franken erhalten ſollen, und 
unter ihnen waren 2080 Verſtuͤmmelte der 
König habe es daher für noͤthig gehalten, dieſe 


Schlachtepfer des Ehrgeizes Bonapartes vor 


allßcm aus dem Ertrage des von demſelben ge⸗ 


haäͤuften Fonds zu unterſtuͤtzen. — Herr Beugnot 


nicht gleich erklart halten. 
85 ng der Staatsſchulden ſchlug ein 
ehemaliger Cavallerie⸗Oberſt der Kammer der 
Abgeordneten vor: 
meh 


die 


0 e daß die Miniſter 


daß jeder Franzeſe, der 
r als 10,000 Franken Einkommen hat, eh 
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auf dieſe Summe beſchränken und den, Moeſt dert 
Staat widmen ſolle. Man ging lachend zur 
Tagesordnung i f a 
en den letzten Sitzungen zu Alby verfprach 
man ſich fehr viel, weil Mamſell Roſe Pierret, 
die nach der Verſſcherung der Madome Manſon 


auch bei Bankals geweſen ſeyn ſoll, auftrat. 


Die Manſon geſtand ein, von den Angeklagten 


geſagt zu heben; fe find ſchuldig; aber das 


Woͤrtchen: fle alle find ſchuldig, welches 


mehrere Zeugen ihr in den Mund legten, weilte 
fie nicht zugeben. Auch ſtritt ſie dem Adjutant 


Clemandot, — der feine Aus ſſagen weitläuftig. 
wiederholte, und verſicherte, er habe ſich nie, 


der beleidigenden Ausdrücke, die das Gericht 
ihm beimeſſe, über die Manſon bedient — die 


Genauigkeit ſeiner Angabe ab; er halte ſich nur ter, | zu cht 
e dec, dabei zu verharxen, Seiten der, der königl, Regierung 
Daſtide behauptete nach wie vor, er ſey auf Beariten dabei unterſſuͤczt wurden. 
feinem Gute geweſen; allein ſelöſt die Magd, behielten die Gelder für ſich ſelbſt,, 


die geulich dies bezeugte, geſtand nun; fie habe 
e. Zoſten beim Mittagsbrot geſehen, 
und nachher ihre Schaafe ausgetrieben. Er 
verſicherte, feine Leute hielten ſchon um 8 Uhr 
Mittags mahlzeit. M. Pierret, erklärte die 
Ausſage der Manſon, daß fie uber die Mord⸗ 
hat Auskunft geben könne, für falſch. Die 
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batten wurden ſehr lebhaft, und da die Minister Manſon wollte nich 


ie Beſchraͤnkung beſtritten: „daß die Regie⸗ Ueberzeugung beruhe. 
e Be ee der zwei nächſten Sitzungen noch ſie erinnerte: 


der ultra ropaliſtiſchen 


beruhe. Als der Richter Pinaud 
in ihren Memoiren Hehe: „Ein 
Gew i ß⸗ 


anderer wurde ſagen: ich habe die f 
Pierret bei Bankals wars’? 


heit, daß Roſe 
habe ſie hier die 
fie als Verlaͤumderin belangt werden; fo nerz 
ſetzte die Manſon bloß: ſie mag mich wegen 
Ver laͤumdung in Anſpruch nehmen. 5 

Folgende Thatſachen Eönnen allein zur Auf⸗ 
klaͤrung 


vor andern merkwürbigen, bei dem 
zu Alby jetzt deshalb im Gange 
Criminalprozeß fuhren. Da dieſelben nur We⸗ 
nigen bisher bekanat find, fo wird man es ſich 


Affifenbofe 


t anzeigen, worauf ihre 
Unwahrheit gefagt, fo nne 


über die Ermordung des alten Fualdes 
zu Rhodez und den durch mancherlei Umſtaͤnde 


befindlichen 


leicht erklaren, wie noch fo Vieles im Publikum 


bei einer Sache, 


reich mit Begierde Kufſchlüſſe erwartet werden, 
geheimmßbvoll erſcheint. Jauſton und Gram⸗ 
mont Baſtide, Schwager unter einander und 
verwandt mit Jualdes, 5 
weniger in Verbindung mit den vornehunſten Fa⸗ 
ntilien von Rhokez und des Avepron⸗ODeparte⸗ 
ments, waren eifrige i 


Bei der Wederkrſcheinung und Landung Napo⸗ 
leons auf franzöſiſchem Grund und Boden er⸗ 
hielten fie. von hier aus die geheimen Aufträge 
und Inſtructionen, von den öffentlichen Kaſſen 
und Geldern in iheer Gegend u 
als moͤglich, um zu verhuͤten, daß daffelbe nicht 
den Bonapartiſten in die Hande falle, Dieß 
wurde von ihnen auch noch eher 
geſetzt, als es von der Partei N 
dieſer wieder in die Hauptſtadt e 
verhindert werden konnte. 
haben auf diese Weife betrachtliche Sum men bit 
Seite geſchafft, und es war ihnen um jo leich⸗ 
ter, ſich derſelben zu bemächtigen, da 


apoleous, als 
ingeruͤckt war, 
Jauſion und Baſtide 


ergebenen, 


benutzten 
die Unordnungen in der Verwoltung, welche 
der plötzliche Umſturz, des Thrones und die Ab⸗ 
reife der königl. Familie aus Paris nothwendig 
zu, Folge haben mußten, dieſelben zu verbergen 
und blieben im ruhigen Genuß des Geſammel⸗ 
ten während der Hundert Tage. Als der König, 
in Folge der Schlacht von Waterloo, wieder 


iner Sa über die, nachvem alls Affenkz , 
liche Blätter davon geredet, in und außer Frank⸗ 


uͤberdieß mehr oder 
Anhaͤnger und Agenten 
Partei in Frankreſch. 
ſo viel zu reiten, 


in Vollziehung 


ſie von 


Aber ſie 


Sache zur 


FRE 
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zurückke 
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vielleicht nie au aſtlich i tegu 
bracht worden, haͤtte nicht die Mißgunſt der 
Gegenpartei dafür Sorge getragen. Die Wir⸗ 
kungen des herrſchenden Parteigeiſtes zeigten 
ſich namlich unter andern au 


Theil dem andern etwas gönnte, und f 
napartiſten mochten die Herren der entgegenge⸗ 
ſetzten Partei in Rhodez um fo weniger im 
ruhigen Beſitz des geſammelten Vermoͤgens laſ⸗ 
fen, als fie den Rohaliſten immer den Vorwurf 
zu machen geneigt waren, daß fie darauf aus⸗ 
gingen, ſich das, was dem Staate gehoͤre, 
zuzueignen, und Sich auf Koſten deſſelben uns 
rechtmaͤßiger Weiſe zu bereichern. Die anti⸗ 
kohaliſtiſche Partei war es, welche die Herren 
Jauſton und Baſtide der Unterſchlagung oͤffent⸗ 
licher Gelder fo laut anklagte, daß man endlich 
nicht umbin konne, den Befehl zur Einleitung 
einer Unterſuchung gegen diefelben zu ertherlen, 
Fualdes, der damals die Stelle eines ksnigl. 
Procutakors in Rhodez bekleidete, batte die 
Papiere und Documente Über den vollfuͤhrten 
Raub in Haͤnden, und ſo wie fruͤberhin ohne 
fein Mitwiſſen auf die öffentlichen Gelder nicht 
batte Beſchlag gelegt werden Fönnen, ſo legte 
ihm jetzt fein Amt den Beruf auf, ſich, nach 
der von hier aus ihm ertheilten Weiſung, mit 
der Unterſuchung zu befaſſen. Die freundſchaft⸗ 
lichen und verwändtſchaftlichen Berhältniffe, in 
denen er zu den Angeklagten als öffentlicher 
Ankläger ſtand, machten indeſſen, daß er die 
Sache mit moͤglichſter Schonung behandelte, 
und, fe viel von ihm abhing, in die Laͤnge zu 
ziehen fuchtes aber zuletzt brachte es die hieſige 
Gegenpartei dahin, daß er den ernſtlichen Be⸗ 
fehl erhielt, ungefäumt die Anklage vorzuneh⸗ 
men. Unter ſolchen Umſtaͤnden eilten Jauſton. 
und Baſtide durch ihre maͤchtige Partei hier 
Alles in Bewegung zu ſetzen, um das ihnen 
drohende Gewitter von ſich abzuwenden 
gelang ihnen, durch ihren Einfluß, Fualdes 
von dem Poſten, auf welchem er wegen der in 
Händen habenden Beweiſe ihnen ſo gefaͤhrlich 
war, zu entfernen, indem an deſſen Stelle ein 
Anderer zum koͤnigl. Procurator in Rhodez er⸗ 
nannt wurde, dem der wahre Verlauf der Sache 
unbekannt war. Allein nichts war damit ge⸗ 
wonnen, wenn Fualdes ſeinem Pflichtgefuͤhl 
Geher gab und die Papiere ſeinem Nachfolger 


und 


„und es 


auslieferte. Es war keine Zeit zu verlieren 


aber alle Mittel wurden von den Angeklagten 
umſonſt verſucht, die Papiere in die Haͤnde 

bekommen. Fualdes weigerte ſich b 500 
undes war entweder Alles zu gewinnen, oder 
Alles zu verlieren. So wurde endlich zur Aus⸗ 


"führung des ſchaͤndlichen Mords geſchritten, der 


die Angeklagten nicht blos von einem gefaͤhr⸗ 
lichen Mitwiſſer befreite, ſondern fie auch durch 


den Schluͤſſel feines Buͤreaus, den ſie bei dem 


Ermordeten fanden, und durch vollfuͤhrte Erz 
oͤffnung deſſelben in den Stand ſetzte, ſich die 
fuͤr ſie ſo 19 9 5 Papiere zu verſchaffen. 
Waͤre der Mord und die Wegnahme dieſer Pa⸗ 
piere am folgenden Tage mit mehr Vorſicht be⸗ 


55 


werkſtelligt worden, ſo waͤre das Verbrechen 
vielleicht aller Entdeckung entgangen und der 


Zweck erreicht worden, da ohne ſehr uͤberzeu⸗ 
gende Verdachtsgruͤnde man es ſchwerlich aue 
aun Wu haben würde, Leuten, wie Jauſion 
aftide, etwas anzuhaben oder fie gar ſo 
ſchwerer und empoͤrender Criminal verbrechen zu 
beſchuldigen. Hierauf, und auf ihre großen 
Verbindungen, ſtuͤtzten ſich auch die Urheber des 


Mords, und dieſe allzugroße Sicherheit, in den 


fie lebten, verhinderte fie, ſelbſt nachdem ſchol 
der Verdacht auf ſie zu fallen anfing, die Flucht 


zur gehörigen Zeit zu ergreifen. Jauſion wurde, 


ſelbſt nachdem er verhaftet worden war, wieder 
auf freien Fuß geſetzt, ſo ſehr wirkte ihre Par⸗ 
tei und ſo ſehr fuͤrchtete man ſie. Auch nech 
da, als die Mörder der That faſt überwiefen 
waren, hofften ſie doch auf Huͤlfe, Rettung 
und Begnadigung. An Zeugen, die fuͤr ſie aufs 
traten, hat es nicht gefehlt. Mehrere Zeugen 
ſcheinen abſichtlich nur darum zugelaſſen worden 
zu ſeyn, um gegen die Angeklagten zu ſprechen, 
damit die Sache nur immer verwickelter werde 
und den Geſchwornen Argwohn gegen die Auf⸗ 
richtigkeit und Wahrhaftigkeit der Zeugen uͤber⸗ 
haupt einzufloͤßen. Mad. Manſon war ſo lange 
das Idol, als ſie mit der Sprache nicht heraus 
wollte; jetzt, da fie Ausſagen zum Nachtheil 
der Angeklagten gethan, wird ſie von allen Sei⸗ 


ten geſchmaͤhet und verläumket. Die Furcht 


war ſe groß, daß Viele es lange Zeit hindurch 
nicht einmal wagten, ein Zeugniß gegen die 
Angeklagten abzugeben. Mit Verlangen ſleht 
man nun hier dem Ausgange dieſes Prozeſſes 


entgegen, und es ſchetnt faſt, daß bedeutende 


Perſonen an dem, was ſonſt zu dem 


ſcheuß⸗ 
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cheil mag indeſſen ausfallen, wie es will, fü . 
gruͤnde ſo große Ausgaben nothwendig. Herr Sumner 


5 


der graufamen Shak öffentlich ans Tageslicht behauptete: der Herzog von Clarened beztehe 


en wenden durften, ſchon jetzt weit mehr als 18/000 Pfd. Sterle, 


hetvorgezog 
8 85 London, vom 24. Ap til. 
Wegen der Erhöhung der Appanagengelder 
der Herzoge von Clarence, Cambridge ze. find 
dieſer Tage außerſt lebhafte Debatten im Par⸗ 


lamente vorgefallen. Im Oberhaufe ſtellte Graf 


en am laten dieſes die Vermtählung die⸗ 
fer Fuͤrſten als durchaus nothwendig vor, um 


3. B. die ſchoͤne Reſidenz Buſhy⸗Park mit einem 
Einkommen von 3000 Pf. St., 2500 Pf. St. 
aus dem Schatz und 1100 als Admiral auf hal⸗ 


werden, die Schulden des Herzogs zu bezahlen. 
Lord Caſtlereagh erwiederte: die Schulden wuͤr⸗ 
den in wenigen Jahren abgezahlt ſeyn, und der 


die directe Dronfolge des Braunſchweigiſchen Herzog für ſich und feine Gemahlin doch 25,000 
Hauſes ſicher zu ſtellen. Er trug darauf an: Pf. Sterl. übrig behalten: Buſhy⸗Park trage 
das Einkommen des Herzogs von Clarence auf übrigens nur 100 Pfd. Sterl. ein. Einige 
28,000 und das der Herzoge von Cambridge, Mitglieder erwähnten die Wirthlichkeit des 
Cumberland und Kent für jeden auf 24,000 Herzogs von Kent, der durch Einſchränkung 
Pfb. Sterk. ſtatt 18,000 zu erhöhen, Dies feine Schuld abgetragen, gaben auch der Her⸗ 
wurde auch bewilligt, ungeachtet die Lords Lan⸗ zogin von Cumberland ein ſehr ruͤhmliches Zeug⸗ 


derdale und Höllano fehr gegen die ungeheuren 
Ausgaben der Civilliſte eiferten, und meynten, 


daß der wahre Glanz der Krone nicht im eitlen 
Gepraͤnge beſtehe. Im Unterhauſe bat Lord 


Caſtlereagh, die Berathungen noch einen Tag 


aus zuſetzen. Einige Herren warfen ihm vor: 


s lich beabſichtigt waren. 


er ſuche die Sache nur in die Lange zu ziehen, 


um mehr Stimmen anzuwerben; doch war man 


es zuletzt zufrieden, in Hoffnung, daß er bil⸗ 
ligere Vocſchlage machen wuͤrde, als anfäng⸗ 
Am folgenden Tage 
ſchilderte der Lord die Nothwendigkeit; die 
Prinzen, davon der jüngfte ſchon im 45 ſten 
Jahre ſteht, zu vermahlen, um nicht den Vor⸗ 
theil zu verlieren, Regenten zu beſitzen, die im 


Lande ſelbſt, das fie regieren ſollen, nach deſſen 


‚ Gefegen und Sitten erzogen worden. Wenn 
nun die Prinzen ſich bewogen finden, zur Ehe 
u ſchreiten, fo muͤſſe man fie auch in den Stand 

ſetzen, den größern Aufwand, den der Haus⸗ 


fſtand erfordere, zu beſtreiten; doch wollte er 


ſtatt 40,000 und 30,000 Pf. St., die man ans 
fangs zu fordern willens geweſen, nur 28,000 
fuͤr den Herzog von Clarence, von dem zunaͤchſt 
Tbronerben zu erwarten wären, verlangen, und 


fur jeden ‚feiner drei Bruder 24,000. — Here 


FEN 


Gourney meynte: alle dieſe Verlegenheiten 


entſpringen aus der Acte, welche den Mitglie- 


dern der koͤnigl. Familie verbietet, ſich mit 


Tochtern großbrittanniſcher Edlen zu vermaͤh⸗ 


en, da man doch bärgerliche Kriege, wie ehe⸗ 
wals zur Zeit der weißen und rothen Roſe, jetzt 


niß. Mehrere Mitglieder verlangten, daß die 
Erhoͤhungen aus den Windſor⸗Revenuͤen ge⸗ 
nommen werden ſollten, da der gegenwartige 
Zuſtand des Königs keine großen Ausgaben er⸗ 
ferdere. Der Konig erbalte 60,000 Pf. Sterl. 
für feine Privatchatsulle, ro, oo aus dem 
Herzogtbun Laucaſter⸗ alfs 70,000 BE St. 
von denen nie Rechenſchaft abgelegt wird und 
die vermuthlich anderen obenein gegeben wuͤr⸗ 
den. Die Königin erhält 109,000, die beiden 
Prinzeſſinnen 26,000 Pf. Sterl. ꝛc. So ver⸗ 


lichen Verbrechen führte, Sbeil gehabt. Das nicht ehr zu fürchten habe! Nur die Verhei⸗ 
Uuetteil mas indeffen aus fallen, tie es will fo rathung mit fremden Prinzeſſinnen mache ſtets 
glaubt man nicht, daß die wahren Bewegg 


ben Sold. Die Vermehrung wuͤrde nur benutzt 


Mo 


ſchlinge Windſor allein 264,000 Pfe. Sterke - 


Lord Caſtlereagh erklaͤrte: die 100,000 Pf. St. 
kaͤmen der Königin nach ihrer Ebeſtiftung zuz 
und die Gelder der Privatchatoulle wurden zu 
wohlthaͤtigen Zwecken verwandt. Am Ende 


wurde die von Herrn Sumner in Vorſchlag 


gebrachte Abaͤnderung, daß jene Zulage von 
10,000 Pfd. Sterl. auch fuͤr den Herzog von 
Clarence auf £000 Pf. St. herunter zu ſetzen 
ſey, genehmigt. — Am köten erklärte aber 
Lord Caſtlereagh in Auftrag dieſes Herzogs: 
daß Se. koͤnigl. Hoheit zwar alle Achtung vor 
den Beſchluͤſſen des Unterhaufes hätten, ich je⸗ 
doch zur Annahme der Hoͤchſtihnen zugedachten 
Zulage nicht verſtehen koͤnnten, weil damit die 
Verpflichtung, ſich zu verbeirathen, verknüpft 
ſey, wozu jene Summe aber nicht die hinrei⸗ 
chenden Huͤlfsmittel gewähre. — Der weite e 
Antrag, dem Herzoge von Cambridge eine Zur 
lage von 6000 Pfe. Stkerl. zu bewilligen, ward 
mit 177 gegen 9 Stimmen angenommen. Aus 


1 


Hannsver erhäͤll diefer Fuͤrſt nicht weh 
5300 Pfd. Stel, Dagegen ward der Antr 
einer ähnlichen. Bewilligung fuͤr den Herzog 
von Cumberland mit 148 gegen 135 Stimmen 
verworfen, doch feiner dereinſtigen Wittwe, wie 
auch der des Herzogs von Cambridge 5000 Pfd. 
Sterl, zugeſagt, Zur Austattung wurde Überz 
dem noch für alle 110,00 Pf. Sterk. bewilligt, 
Os gegen fallen nun die 10,000 Pf. Sterl. weg, 
welche die Prinzeſſin Charlotte erhielt; And in 
zwei Jahren werden auch, wie der Minifter be⸗ 
merkte, die 50,000 Pfd. Sterl. die bisher zur 
Bezahlung der Schulden des Regenten ver⸗ 
wandt worden, eine andere Beſtimmung erhak⸗ 
ten konnen. g . 
Der von der 
im Unterhaufe gemachte Vorſchlag, 
fement unfers alten verehrten, ungluͤcklichen 
Königs zu Wind for einzuschränken, erregte 
einen widrigen Eindruck. Wenn der Allerhöch⸗ 
ſte diejenigen heimſucht, die wir lieben und ver⸗ 
ehren, fo bleibt es dem Menſchen die letzte trau⸗ 
rige Pflicht, dasjenige zu erleichtern, was nicht 
abgewandt werden kann. N 


Opposition, wie oben erwähnt, 
das Etablif⸗ 


Der regierende 
burg und deſſen Gemahlin, ſo wie der hollän⸗ 
diſche Admiral, Baron van de Eapellen, wel⸗ 
cher vor Algier commandirte, wurden am igten 
am Hofe. des Prinz⸗Regenten inkrodutirt. Die 
Schweſter des Fuͤrſten von Lippe⸗Schaumburg 
iſt mit dem Grafen von Muͤnſter vermaͤhlt. 
Geſtern, als am St. Georgs tage, ward das 
Geburtsfeſt des Prinz⸗Regenten, welches eigent⸗ 
lich erſt auf den 12. Auguſt fällt, wo er fein 
Foöſtes Jahr vollendet bat, aufs Feſtlichſte bes 
angen. Die Königin gab zu Ehren des Tags 
ein großes Diner. e 
Am 22ſten hatte der Regent in einer Ver⸗ 
ſammlung des geheimen Raths feine Juſtim⸗ 
mung zur Vermählung des Herzogs von Cam⸗ 
bridge gegeben. Die Repraͤſentationen allein 
dauerten geſtern über drei Stunden 
Die Fonds find vor Kurzeut beträchtlich 
eſtiegen, ungeachtet man ſich alle Mühe. gab, 
u drucken und den Kanzler der Exchequer 
Von feinem neuen Plane abzubringen, der fuͤr 
den Staat, wie für die einzelnen Glieder def⸗ 
ſelben gleich zuträglich iſt. Die Bedingungen 
des neuen Plans befichen darin, daß die Sub⸗ 
fſttibenten für jede 100 Pfd. Sterl. 3 Procent 
Stock 100 Pfd. Sterl, in den nenen Stocks er⸗ 


118 - 


als 
Antrag 


Fürft von der Lippt⸗Schaum⸗ 


noch bei 
onto. 


252 


halten, die 31 Prorent Zinsen kragen, wenn 
fie 11 Pfd. Sterl. in monatlichen Aae ö 
jede zu einem Pfunde, zulegen und außerdem 
ſchneller Jahlungsleiſtung einen Dis- 

5 £ 27 as 
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Aus Italie n, vont 10. April. . 55 


Kaum war der König. Earl IV. von Spanſen 


in Neapel eingetroffen, als er den Reliquien des 


heiligen Janusrius ſeine Ehrfurcht bezeugte, 
kale 


Nachber beſuchten beide Brüder (die K 
von Sponien und von Neapel) Portict und daß 
Theater. Sowohl zu Neapel als zu Caſerta, 
eigene Gemaͤcher abgetreten, f 6 
Calcutta, vom 29. Noubr. 
Die hieſige Regierungs⸗Zeitung enthalt Fol⸗ 


hat der König von Neapel feinem Bruder ſeine 


gendes; „Mit Bedauern muͤſſen wir melden, 


daß, Nachrichten aus Ceylon zufolge, daſzlbſt 
3 


eine Juſurrettion ausgebrochen iſt. Die us 


ſurgenten wollten einen Au verwandten des ab⸗ 


geſetzten Königs guf den Thron ven Candg 


ſetzen. Ein Eivil⸗Veamter auf jener Inſel iſt 
wei⸗ 


ein Opfer der Volkswuth geworden. Die 
tern Nachrichten werden noch erwartet.“ 
f Vermiſchte Nachrichten 


rückgekehrte großbrittanniſche Geſandte, 4 
Roſe, fand ſchon bei ſeiner Ankunft daſeloſß 


einen ihm nachgeſchickten Kurier, der ihm den 


Befehl uͤberbrachte, in Kaſſeb als Repräsentant 


des Prinz⸗Regenten der Vermählung des Her⸗ 


dogs von Cambridge beizuwohnen⸗ 4 
Aus Wien fhreibt man Folgendes: „Wie 

man mug. Gewißheit vermmmt, iſt zunmebe 

die Stadt Aachen zur Zuſammenkuuft den 


verbündeten Monarchen aussrieben. worden⸗ 


Selbige wird gegen Milte 
fehlbar Statt finden.“ e 

In Dänema:F ſind alle ältere Steuern aufge⸗ 
hoben, und eine einzige, unter dem Nanten der 


Seplembers on? 


Landſteuer, wieder eingefährt, Dadurch ſind 


nicht allein die Steuern bedeutend herunter ge⸗ 
ſetzt, ſondern es iſt auch zugleich eine nach⸗ 
ahiungswürdige Einfachheit im Steuerweſen 
eingeführt worden 

Au ngten April, Abends 8 Uhr, zeigte ſich 


in Pillau am fünweſtlichen Himmel eine Feuer 
kugel von auffagender Ausdehnung, die mit 
außerorbeutlicher Schnelligkeit die Richtung 
nach Norden nahm, ö 
Horizont neigte, 


5 * 


und ſich dort vach 


Der ver Kurzem aus London nach Berlin zu⸗ 5 


dem 


Hern 


EN“ 


unden Kasten zeige ih aus zarkigen Ver⸗ 


Pitſchen den 4. May 1818. RE > 
ee RE De Krane, Apotheker. 


Die den en May e. fer um 8 Uhr erfolgte 


5 IR 
Pucher, Scholtifegbefiger und Königl. 
Kreis⸗Verwaltungs⸗Deputirter. 


Er Unferen Verwandten und Freunden widmen 


wdoir die Anzeige unſerer am 2aften v. M. voll⸗ Allen theilnehmenden lieben Verwandten und 


zꝛogenen ehelichen Verbindung, und empfehlen Freunden macht Unterzeichnete den für fie fs 
‚ang Ihrem guͤtigen Andenken 7 re merztichen Tod ihres ihr unvergeßlichen Manz : 
Ha bendorf den 5. May 1818. nes, Adolph Baron von Eichendorff, im 


Carl von Rochow, Lieut. 8: d. Armee. Namen zweier entfernter Söhne und einer un⸗ 
Maria von Rochow, geb. Geisler. muͤndigen Tochter bekannt. Er entſchlief ruhig 

5 Re —— x und ſanft, fo wie ſtets fein Leben geweſen, nach 

Anſere Verbindung, welche am 26ften April viertaͤgigem Krankenlager, an den Folgen eines 

Statt batte, zeigen wir gehorſamſt allen Ver⸗Lungen⸗Geſchwüres, den zeſten des Morgens 

wandten und Freunden an um 6 Uhr mit dem ſchoͤnſten Bewußtſeyn einetz 


Schreibers orf den 26. April 1818. edel vollbrachten Lebens. Pur der Gedanke, 
Baron v. Zollicoffer.. bald wieder mit ihm vereinigt zu ſeyn, kann 
Adelbe Baronefie v. Zollicoffer, ge⸗ mich beruhigen. Alle, die den Guten kannten, 

beorne v. Steinbach. werden meinen Schmerz gerecht finden und mir, 

885805 — — ohne ſchriftliche Beileidsbezeugung, ihre Theil⸗ 
Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Aus gohme nicht verſagen. N . 
guſte mit dem Heren Dr. Figulus, prakt. Lubowitz den 28. April 8 8. ö 
Arzte in Breslau, zeige ich unſern Anverwand⸗ Caroline Freyin von Eichendorff, ge⸗ 
N ten und Freunden ergebenft an, und empfehle borne von Kloch, als Witewee. 
bie Verlobten zu geneigtem Wohlwollen. Wilhelzu Baren v. Eichendorff. als 
Kaupp den 6. Maß 1818. RR Joſeph Baron v. Eichendorf 1 

Leleoniſe Logs, Regierungs⸗Sekretairin Louiſe v. Eichendorff, der. 

aus Poſen. en 
RE RE — = Nach einem dreimongklichen Krankenlager 
Allen unſern Anverwandten und Freunden entſchlief ant 30. April die Erzieherin meiner 
empfehlen wir uns als Verlobte. Linder, die Comteſſe Claudine Schulenburg⸗ 
Auguſte Adelaide Logs. Werner, iu einem Alter von 27 Jahren. Ein 


Dr. Carf Julius Figulus. nerbeuſes rheumatiſches Schleimfſeber, welches 
en — a durch Ruͤckfaͤlle in ein Abzehrungsfieber übers 


7 dir 


Felcken Wittwe Valentin, zeigen wir Ver⸗ inniges Bedauern nicht verſagen werden. 


wandten und Freunden unter Verbittung aller Liegnitz den 5. May 1818. „ 
Beilcidsbezeugungen ergebenſt an . Buͤckling, Pastor emeritus, , 


Breslau den 7, May: BE vi — u hi 
Abraham Valentin. Anſern geehrten Freunden und 0 
Wittwe H. Landsberg, geborne Va⸗ zeigen wir das Ableben unſeter geliebten Ggt⸗ 

IE ET ARE tin, Muiter und Schwefter A. Kofalie Steh 
S. Sammoſch, geborne Valentin. mann, geborne Herrmann, ergebenſt At, 
Der Schwiegerſohn Lazarus Sammoſch Sie ſtarb den 6, Map Vormittags um 10 Uhr 
und ſaͤmmtliche Enkel. 2 an Bruſtkrankheit. Ueberzeugt, daß dieſe, 

3 — b —— welche der Verewigten Rechtſchaffenheit am 
Heute ſtarb nach 28tägtgen Leiden an den Herzensguͤte kannten, es tief mit uns fuͤhlen, 
Folgen des Scharlachfiebers unſer einziger hoff⸗ was wir verloren, verbitten wir alle Beileids⸗ 


nungsvoller Sohn, Heinrich Moritz, in bezeugungen, wodurch unſer gerechter Schmert 


ur‘ 


allen aufrichtigen Freunden und Verwandten Breslau ven 9, May 1818. 


weigen 6 Rihle 5 Sg Roggen 2 Atblr. 19 Sgr. Gerſte 2 thin 7 San Haſer a Acblr. 11 Sgr. 


einem Alter von 6 Jahren 4 Monaten. Dies nur vermehrt wurde. 


zur Nachricht, mit der Bitte, uns mit allen C. G. Stehm ang, Vignetten⸗ und Bits 


Beileidsbezeugungen zu verſchonen, und unſerrn menſchneider aus Leipzig, als Gate, 
großen Schmerz nicht noch zu vermehren C. G. Moria z 60 5 5 Kinde 
Grottkau den 4. May 1818. a C. Marian } Stehmann, als Kin 4 


F W. Irenſchmidt J. G. Heron ann, Goldarbeiter, als 


E. S. Ixenſchmidt, geb. Kaͤmmerer. Buder. ; a 
A. M. Ixenſchmidt, als Großmutter. R. Herrmann, geborne Zapcke, als 
ee — x Schwaͤgerin. TR a 

Mit tief verwundetem Herzen erfuͤlle ich die —— — — 5 
trau ige Pflicht, meinen geehrten Verwandten, B. 19. V. 5. St. F. u 


Gkteeidem itttlyrtis in No min al⸗ münze. vreslau en, . may 1818. g ’ 
(Woblthaͤtigkeit.) Zu dem im vorigen Jahre der Friedenskirche verehrten meflingnen 
Kiuz fix iſt jetzt auch ein meſſingner huͤbſcher Kronleuchter vom ſel. Herrn Kaufmann Milde ge⸗ 
Kommen. Deſſen verehrte Gattin bat 30 Rthlr. Ct., und von 2 Ungenaunten Einer 20 fgl. E., 
der An re nebit einem launigen Vers 13 Rthlr. Ct. hinzugefügt. So geht — wenn auch 
Viele ruten: wie klein! — doch ein Stern der Hoffnung nach dem andern auf, und wie freuen 


ich über die ſe Sterne Alle, welche bisher nach ihren Kraͤſten ſeloſt welche erſcheinen ließen FE 


Schep p, Paſted⸗ 
Nach tees? 


* 


50 begegen aber £ q 8 
Do Skahl No. 1859, Ludwig Ro. 1925, und Elflein Ne. 2969, faͤmmellch auf der 


— 


amt ö = 


Rachtrag zu No. 34 der Schteffhen pribilegieten Zeitung. 
ee 


Eu (Bitte an Menſchenfreunde.) f 
lichen Hofe ein Feuer aus, was binnen kurzer Zeit gegen 3e Fautiten beinahe war all' das Ihrige 


* 


brachte. Die Meiſien konnten har ihr Len und ihre Kinder retten, und ſteen verarmt auf 


der Aſche ibrer Habe. Doch — Gott wird belfen — auch durch Euch, Ihr Edeln! deren oft 


kiprobtes Erbarimen ſchon ſo vielen Ungluͤcklicten Troſt und Huͤlſe gah. - Soll’ ich der Einzige 


feyn, der pergeblich Euer Mitleiden aufprache? meine armen Abgebranaten die Einzigen, die 
N 55 nicht erfuhren? Gewiß nicht. Was Ihr in meine Hände für ſie niederlegt, wird Euch Gott 


ohnen. — Auch die Zeitungs⸗Expedition zu Breskau hat ſich guͤtigſt erboten, eve an ſſe abgereichte 


Gabe, fie beſtehe worin fie wolle, da Alles ſehlt, anzunehmen. Ueber alzes werd' ich zu feiner 
Zeit dankbare Anzeige machen. — Verlangt, Ihr Edeln! keine Schild erung des Elends, Ihr 
bedürft ihrer nicht, Hoffnungsvoll feh' ich der erſehnten Hülfe entgegen. RNankau den 
4. May 1848. = . EHRE, Mille <= 
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Bekannt nach un 


Saut den Menot Map d. J. bieten ach toren gr elöſt⸗Taxen bie Daͤcket⸗Meſſter 


Koͤhlet vor dem Oder⸗Tebre No. to 
„ 5 das größte Lrod, x 
Hach No 1442 Neumarkt, Thema 834 Groſchengaſſe, Paͤtzold No. anzı äußere 
2 Oblauer Gaſſe, Gluthmann No. 1682 Atbüße gaſſee 5 
N die größte Semmel, 5 


Schmiedebruͤcke, 0 5 7 5 
das kleinſte Brod, 


N Wendler No. 1583 Mahlergaſſe i 
5 de kleinſte Semme! 


% — Vorzüglich gute Backwaaren find dei den Bäcker Meistern, Schramm No. 1834 


Schmledebrucke, Erimmig No. 1167 dußere Oflauer Gaſſe, Kürſchner No. 2448 am Nen⸗ 


Markte, und Schuͤbe im Dembezirke, gefunden worden. Be 5 
Der groͤß e Theil der Fletcher bietet Kinds, Schwein und Hammelffeiſch für 5 fal. und 


»Kalbfleſch zu 4 91. 6 d., und die Flelſcher Ernſt Muͤhl No. 32 Reuſchegaſſe, Wittwe Mühl 


No. 1007 Heine G oſcher gaſſe, Knorr No. 36 Oblau le Toor, das Koſbſteiſch zu 4 fal, an. 


Dagegen fordern, Hoffmann No 1180 innere Oß lauer Gafe, und Bräuer Roi 1793 Schuh⸗ 


brücke, fürs Rink und Schwe enfſleiſch, Hoffmann No. 1180, und Mifel No. 905 Acciſe⸗Be⸗ 


a! 


Dein, au Kine Reibßeife, uns Beide Mo. 5096 Außer Dplaner Gafıe, AEB Gh mrinpelfih 
SH 51. 255 ee * 8 ER SEE r 2 15 ER - 5 
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= Benachrichtigung.) Wegen nothwendig gewordenem Neubau der zu Schweinern äber 
den Wi eßuß führenden cemmunieatione⸗Blücke nach Breslau, Schebig und Pannwitz, wird 
lolche vom 1Iten d. M. al bis zu ihrer Wiederherſteuung nicht zu paffiven ſeyn, welches hier⸗ 
mit dem Publito öffentlich bekannt gemacht wirg. Breslau den 8. May 1818. 
Das Königl. Landrsthliche Offirium. v. Nimpt ſch. 

„ (Bekanntmachung⸗) Nachſtehende Realitaͤten und Hebungen der Domainen⸗Aemker 
Oblau und Minken, als; . die Getresde⸗Zinſen von 9 Ortſchaften, II. die unbeſtaͤndi⸗ 
ger Gefaͤle, III die wild Fiſcherey, IV. Die Brau⸗ und Brennerey in Oblau, F. die 
iir Mehl, Brett, Gauben und Del-Mäblen in Ohlau, Vi. die Luch Walke daſeſoſt, 
VI, ein Theil des Schloß⸗Gebaudes in Oblau, VIII. die beiden Schloß⸗Gärten ebendaſelbſt 


IX. der Wege⸗, Drücken und Mauth⸗Zoll in Münden mit deßßen Neben ⸗Zollen, ſollen, vo 


Tr 7 


Am Abend des erſten May's brach auf dem hiefigen herrſchaft⸗ 


Jobanni d. J. ab, auf & hinker einander folgende Jahre in General: Pacht ausgethan werden. 
Die Verpachtung geſchieht im Wege der öffentlichen Licitation, zu welcher der Bietungs⸗Ter⸗ 
nin auf den aten Juny d. J. Vormittags uun 9 Uhr im Koͤniglichen Regierungs⸗Ge⸗ 
bäude hier, vor dem Herrn Regierungs⸗Rath von Loen, angeſetzt iſt. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, Anſchlage und Hebungs⸗Negiſter von den vorbenannten Verpachtungs⸗Gege =: 
ſtaͤnden koͤnnen von jetzt an bis zum Licteations⸗Termine bei unſerer Domainen⸗Kegiſtratur 
zeingeſeben werden. Breslau den 4. Map 1818. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung.) Die mit Ende dieſes Monats pachtlos werdenden Teichländereſen 
bei Riegersderff Strehlenſchen Kreiſes, namlich t) der Herzogteich von 44 Morgen 


93 OR., igel. 4 Morgen 120 ON. Unland; 2) der Herrenteich von 1s M. 78 OR., auch 
2 M. 114 DR, Unland; 3) der Graupenteich von 13 M. 70 QR., incl. 4 M. 8 N. Unlandz 
4) der Tiefteich von 14 M. 2 OR., incl. 2 M. 175 QR. Unland; 5) der Neuteich von 
3 M. 158 OR., ine, 1 M. 44 R. Unland; 6) der Krotenteich von 1d M. 65 OR., inch 
4 M. So DR. Unlands 7) die Auenwieſe von 9 M. 136 OR., incl. 1 M. Unland und 
8) der Dorfteich von 9 M. 70 OR., welche Ländereien circa 32 Morgen Acker, und 71 Mor⸗ 
gen Wieſen bilden, follen gegen baares Geld verkauft werden, Dieſe Veräußerung geſchiehk 
im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots, wozu der Bietungs⸗Termin auf den 29ſten Mag 
d. J. in dem Rentamts⸗Hauſe in Strehlen Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, 
Herrn Regierungs⸗Rath von Loen, anberaumt iſt. Indem dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, dient den Erwerksluſtigen zur Nachricht, daß die zum Grunde ji 
legenden Verkaufs⸗Bedingungen, ſo wie die Anſchlaͤge ſowohl bei der Regierungs⸗Domainen⸗ 
RMegiſtratur, als bei dem Kreis⸗Steuer⸗Aut in Strehlen von jetzt bis zum Bietungs⸗Termiſe 
Fönnen eingeſehen werden. Breslau den sten May 2818, 5 = 


IR Ben e Königlich Preußiſche Regierung. 

AAvertiſſement wegen eines anderweit angeſetzten Termins zur Veraͤußerung des im Sch 
nauer Kreiſe belegenen und zum firularifirten Stifte Leubus vormals gehörigen Gutes Seiten 
Dorff.) Das zum ſäculariſirten Stift Leubus vormals gehstige, im Schoͤnauer Kreiſe 2 Meilen 
von der Stadt Hirſchberg und eine Meile von Bolkenhayn belegene Gut Seitendorff, fl 

im Wege der öffentlichen Licitation in dem auf den 27, May d. J. Vormittags um 10 Uhr in 


dem hiesigen Königl. Regierungs⸗Gebaͤude anderweit dazu anberaumten 1 i 
d 


ah den Meistbietenden mit Vorbehalt der Ertheilung des Zuſchlages wegen des nach der Di 
membration noch übrig bleibenden Theils, im Ganzen verkauft werden. Dazu gehoren: K. 4 
Zinnsdorf⸗ Seitendorff, worin ſich eine katholiſche und eine evangeliſche Kirche befindet, geb 
zallen Domimal⸗Gefaͤllen, fo wie drei erbliche herrſchaftliche Zins „Waſſermuͤhlen; B. an Vor⸗ 
werks Grundſtuͤcken und Nutzungen, nach Abzug des bereits dismembrirten ſogenannten Nie⸗ 
derhofs und des Vorwerks⸗Guͤtchens bei dem verbliebenen Mittel- und Ober-Vorwerke En | 
Hof und Bauſtellen 4 Morgen 183 DRuthens 2) an Gärten 19 M. 128 OR.; 39 an der 
441 M. 67 OR.; 4) an Wiefen 273 M. 80 OR.; 5) an Hutung 152 M. 156 ON. 60 an 
Unland 129 M. 47 OR.; ©. an Forſt 1286 M. 179 OR.; an Uhland 17 M. 91 Os. 


Kammen 2325 M. 151 N., ſo wie eine herrſchaftliche Braus Brandtweinbrennerei und Kalk⸗ 
Brennerei. Die Lieitations⸗ und Verkaufsbedingungen koͤnnen bei der Adminiſtration zu Sei⸗ 
kendorff und in unſerer Finanz⸗Regiſtratur, in letzterer auch der Anſchlag nachgeſehen werdel. 
Vor ber Lieitation muͤſſen die Kaufſuſtigen ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Licitations⸗Commiſſario 
vollſtaͤndig nachweiſen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgela⸗ 
den, ſich entweder perſönlich oder durch einen gerichtlichen Special⸗ Bevollmächtigten in dem 
gedachten Termin allhier einzufinden. Reichenbach den 1. May 1818s ä 
n e LLNeoͤnigl, Regie ng ie Abeheiktige =": 
(Avertiſſement wegen der reſp⸗ 1 i ie Verpachtung der Ober⸗ und, Brett⸗ 
ſchneide⸗ ſo wie der Nieder ⸗Muͤhle zu Glatz.) Die beiden Koͤnigl. Rent⸗Auits⸗Muͤhlen zu 
Glatz die Obere⸗ und die Niedere⸗ fo wie die bei der erſtern befindliche Brektſchneide⸗Muͤhle fol. 
im Wege der öffentlichen kicitation entweder verkauft, vererbpachtet, oder hei einem nicht an 


Ka 


5 Petersbeyde betreffend.) Da in dem, den 27ſten v. M. angeſtandenen Teemine zum Ver⸗ 
kauf des im Grottkauer Kreiſe gelegenen, zum Domainen⸗Anite Neiſſe gehörigen Vorwerk 
Petersheyde, kein annehmliches Gebot aufgekommen; ſo iſt ein nochnialiger Licitations⸗ 


m 


 mebinlicfen: Gebet tom 1. Jung e, an in Beitpacht:auf 6 Jahre ausgefanmerten. Dice bien 
Mühlen find unterſchlaͤchtig, und erhalten ihr Waſſer vermittelſt des Muͤhlgrabens aus der: 


Neiſſe. Die Obermühle befiebt aus 5 Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, vebſt reiner Bretts 
ſchneide⸗Muͤhle. Das Mühlen: Gebäude iſt maſſio, und hat 3 Stuben, nebſt 2 Kammern 


Die Niedermaͤhle beſtand vormals ebenfalls aus 6 Gaͤngen, iſt aber im Jahr 1807 tährend der 


Belagerung demolict, und ſeitdem mit 2 Gängen wieder bergeſtellt, das Retavliſſement verſel⸗ 


ben wird dem Erwerber uͤberlaſſen, da es beiden Mühlen weder an Waſſer und Gefälle noch 


Mahiiwerk fehlt. Der Lieitations⸗Te min wird auf den zoſten d. M. in dem Koͤnigl. Kentz- 


Amfshauſe zu Glatz von 10 Uhr des Vormittags an, hiermit anbergumt, Jeder Licitant muß 
entweder in Perſon, oder durch einen gerichtlich beſtellten Sprcial⸗Bevollmachtigten eeſcheinen, 


und ſich vor der Verſtattung zur Lieitation nicht nur mit der erforderlichen Sicherheit, vollſtaͤn⸗ 


ausweiſen, ſondern auch die angemeſſene Cautions⸗Summe entweder baar, oder mit pupillar⸗ 
mäßige Sicherheit gewaͤhrenden Documenten, als Meiſtbietender deponiren Die Zarlung der 
Kauf⸗, Erbſtands⸗ und Pachtgelder geſchieht in Königl. Preuß. Courant. Die Veiäußerungs⸗ 
und Pachk⸗Anſchlaͤge fo wie die Bedingungen koͤnnen mit nächſtem in der Finanz- Regiſtrakur 
der hieſigen Königl. Regierung und in dem Koͤnigl. Rent⸗Amt zu Glatz eingeſehen werden, auch 


ſteht es jedem frei, die Muͤhlen ſelbſt in Augenſchein zu nehmen, and von dem Rent⸗Amts⸗Of⸗ 


ficianten die naͤhere Auskunft zu erlangen. Reichenbach den x, Map 181889.f 3 
e Koͤnigl. Preuß. Regierung IIte Abtheilüng. 
(Dekanntmachung, den meiſtbietenden Verkauf des zum Amte Neiſſe gehörigen Vorwerks⸗ 


£ 


Termin zum Verkauf dieſes Vorwerks, vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Witzenhuſen, auf 


den 26ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige werden, 
mit Bezug auf die Öffentliche Bekanntmachung vom ızten Marz e., eingeladen: ſich in gedach⸗q⸗ 
tem Termine auf dem Vorwerke zu Petershepde einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 


Oppeln den a. May 1818. 8 Königliche Regierung, Zweite Abtheilung. 


EN (Bekanntmachung.) Das im Reiſſer Kreiſe belegene, eine Meile von Neiſſe entfernte, 


zum Koͤnigl. Domainen⸗ Amte Neiſſe I. gehörige Vorwerk Nowag nebſt Gebäuden und Ans 
Lentarium ſoll ſowohl im Ganzen als in einzelnen Partellen, und in dem letzten Falle mit einer 
Haupt ⸗Partelle, wozu die Vokwerks⸗Gebaͤude und ein verhaͤltnißmäßiges Vieh⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium gegeben wird, zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Der Licitations⸗ 
Termin iſt auf den 28ſten May dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in Nowag 
auf dem Vorwerke daſelöſt vor dem Herrn Regiexrungs⸗Rath Witzenhuſen anbergumt, in 
welchem Falle Zahlungs⸗ und Erwerbsfähige erſcheinen, und ihre Gebote abgeben konnen. Die 
Verkaufs⸗Bedingungen find in den gewöhnlichen Amts Stunden taͤglich in der Domainen⸗Regt⸗ 


ſtratur der Koͤniglichen Regierung bierſelbſt, fo wie in der Rent Amts⸗Kanzeley in der Biſchöf⸗ 


lichen Reſidenz zu Neiſſe einzuſehen; und es wird hier nur bewerkt, daß die ganze Vorwerksz⸗ 


Flaͤche nach der Vermeſſung in 38 Morgen 22 QR. ur barem Acker, in 25 M. 22 OR, Wieſen, 


in 12 M. 54 QR. Garten, in 16 M. 18. OR. Waldung, in 8 M. 15 ON. Sttauchwerk uind 


Gräſerei, in 1, M. 150 RN. Hef⸗ und Bau⸗Stellen, in 10 M. 83 QR. Unkand, mithin 


uberhaupt in 472 Morgen 4 Quadrat⸗Ruthen beſtehl. Oppeln den 2. Mah 1818. 5 
a RR BER Königliche Regierung, Zweite Aktheilung⸗ 
Publication uber die Parcelirung von 1200 Morgen vom Rittergute Cleſſin.) Es 


ſollen von dem im Lebuſiſchen Kreiſe Frant further Regierungs⸗Departements, an und im Oder⸗ 


bruche, 12 Miele von Frankfurth und eine halbe Wiertelmeile von der ſchiffbaren Oder gelege⸗ 
nen Rittergute Cleſſin, auf den Grund des Cultur⸗Ed iets vom 14. September 1811, eirca» 


1200 Morgen in Parcelen verſchiedener Große, von 12 bis 90 Morgen, öffentlich meiſtbietend 
: verkauft werden. Da die Laͤndereyen des Guts theils aus gutem Höhe⸗Lande, theils aus Oder⸗ 
Much⸗Grundſtuͤcken mit guten zweimahigen Wieſen bestehen; fo iſt dieſe Patel fung fo vorben- 


x 
u 
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5 Er he er BEER ( 52 E 8 8 a - m 5 5 
reiket, daß zu jeder Pereele dergteichen Höhe⸗Land, Oderbruch Ackerdand und ſweimähig e Wie⸗ 
fen gelegt find. Die abzubauenden Grunoſtücke find auf dem gedachten Gute in Aus W 
agen wo auch durch ven Oekonomie ⸗Inſpector Herrn Boelge alles Nähere über die Bar | 
ſchaffenheit dieſer Grun ſtucke, fo wie dis Bedingungen beim Verkaufe derſelben, zu erfahren 

find, Der Licitations⸗Dermin wegen Veräußerung dieſer Grundſtͤcke ſoll den iſten Junp 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, durch das Pakrimonial⸗Gericht am Orte 
felbſt abgehalten werden, und ſollen dann, fo wie auch früher, Gebote zum Ankauſe des gan⸗ 
den, fo romantiſch gelegenen und mit den ſchönſten maſſiven Gebaͤuden verſehenen, Guts unge⸗ 
trennt dsſelbſt angenommen werden, zu welchem Behufe bei gedachten Juſpector, fo wie auch 
beim Kaufmann Herrn Bauer in Breslau auf dem Ringe No. 3, die Kaufs⸗Taxe und bie 
Bedingungen bei der Parcelirung einzuſehen ind. 5 . 
Fe Bonſerp, Koͤnigl. Regierungs⸗Rath außer Dienſten. 
(Hausverkauf.) Ein Familien⸗Häuschen im guten Bauſtande, auf einer lebhaften Straße, 
wird aus freier Hand verfauft, Das Nähere im Weinhauſe auf dem Dohm. . 
Du verkaufen) iſt das Haus nebſt Hofraum und großem Garten vor dem Oder⸗Dhorte 
aub Nro, 545. neben beut Eilftauſend⸗Jungfrauen⸗Hoſpikal, und das Naͤhere bei dem Eigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. = Bene Be 
(Verpachtung,) Beim Dom, Bart ſch an der Oder, bei Köͤben, ſoll die Melkerey von 
Johannis 1843 an verpachtet werden, und iſt dazu ein Fermin auf den 24ſten Map angeſehl, 
wozu Pachtluſtige eingelaben werdnn — de S 
Verpachtung.) Das Brau und Branntwein⸗Urbar der Güter Kratzkau, Gol itſch 
und Penckendorff iſt für naͤchſte Michaelis aus freier Hand zu verpachten, und die Bidiſe 
gungen find auf dem herrſchaftlichen Hofe i“ Kratzkau, 13 Meile van Schwelonttz, 52 Melle 
von Breslau, zu erfahren. 5 2 N 
Pact-Gefuh,) Eine Scholtiſey, oder auch ein kleines Bauergut, ohnweit pon Bres lall, 
wobei Jagd iſt, und deſſen Pacht⸗ Quantum hoͤchſtens 3 bis 40 Rent; Jabstich weruagen ſoll, 
wird zu pachten geſucht. Wer ein ſolches zu verpachten hat, kaun das (here ber mir, Sale 
lai⸗Gaffe in den 4 goldenen Engeln, erfahren. Auguſt Scheffel, Vermieten 
( Auction.) Den izten Map e. e. Vormittags um 9 Uhr ſollen dn gertchrlichen Aucttons⸗ 
Zimmer im Armen⸗Hauſe verſchiedenes Geld, Silber, Leinenzeug, Lei, Kleider, Meubles, 
worunter Sopha's, Stühle ier, nebſt 24 Centner Pulver in 10 Gelin ken, gegen gleich Dane 
Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 2. May 1818. f . 
( Auction.) Dei Gelegenheit der den rzten d. M. im Arbeitshauſe anſtehenden Auction 
kommen auch 7 Pfd. Seide verſchiedener Couleur vor. Breslau den 9. May 18188 
luctionsanzeige.) Donnerſtag als den ızten Map, und folgende Tage, werden in mei⸗ 
nem Auctions⸗Comptdir, Kupferſchmiedegaſſe No. 1675. im Feigenbauu eine Stiege hoch, 
wegen Veränderung einer Handlung, verſchiedene ſeidene glatte moderne und gemuſterke, au 
wollene und baumwollene Waaren, als bunte und weiße Cambꝛays, Atlaße, Mermo, Bom⸗ 
baſſin, Hoſen⸗ und Weſten⸗Zeuge, Velours, moderne Fuͤcher, Roßbaar⸗Zeug, Gingham, Pe⸗ 
tinet⸗Tucher, weiße und ſchwarze Blonden, moderne Bänder aller Art, Galanterſe⸗Waaren, 
franzöſiſche Taſſen u. ſ. w., ferner alle Arten Meublement, ein neuer, fo wie auch ein ge“ 
brauchter Mozartſcher Fluͤgel, eine Klektriſir⸗Maſchine, ein Kionleuchter, eine ſchoͤne Wiehen 

Windbuͤchſe ac. gegen gleich baate Zahlung in Preuß. Courant verauctienirt werden 

5 Samuel Pler é, conceſſ. Auctions⸗Commiffarius. 
(Bücher⸗Auttion.) Freitag den 15. Map Nachmittags um 2 Uhr werde ich auf meinem 

Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, eine Sammlung guter mediziniſcher Buͤcher verſteigern. Brese 

lau den 9. May 1818. N Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius- 

( Wagen⸗Verkaufe) Es empfiehlt ſich mit verſchiedenen modernen halb⸗ und ganz⸗gedeck 

den Chaiſen, ſo wie auch eine gebrauchte breitgleiſige leichte Chaſe mit eifernen Achſen, em 

neuer halb gedeckter Stuhlwagen zu 6 bis 7 Perfonen, ein dergleichen ungedeckter, nebſt einem 
einſpaͤnnigen, ſtehen zum Verkauf bei dem Se RL 25 . „ 
St Stellmgcher Wagner, neben der Univerſitäͤts⸗Kirche. 


* 


22 


(Wagen zu verkaufen) Ein vierſttziger Katſchenwagen ö 

blue ii und viel Eiſenwerk hat, iſt A 2 Conan zu verkaufen. Altbüßergaſſe in 
Nu. 1675, im Gewölbe wird deshalb angefragt.. „ 55 
| 1 (Sade ae aud Ben Dom SL Metern Breslauſchen Kreiſes ſtehen 150 
7 


guößtentheils 4⸗ und siährige,. zur g. t faugliche Muttern zum Verkauf, von denen die Welle 
e 2 en c worden iſt. Das Sieh zeichnet ſich darch Sk 
und Schoͤnheit aus. 5 5 . doe 


52 


x Sau Schoͤnen fetten geräucherten Rhein . und Elb⸗Lachs erhielt wit letzter Po > 
und kd di 


rzlich Achte Halienifehe Salami ohne Knoblauch, achte Braunſchweiger Wurſt und beſten 
Limburger Käſe, und verkauft zu billigſten Prelſen Chriſtian Gottlieb Müller 
(Wein⸗Annonte.) Außer ganz feinen Rheinweinen kann ich auch ein Paar Sorten dieſes 
Gewaͤchſes die Bouteille a 1 Rihlr., auch mit 20 Gr. NE 3 
e HE re DER gnictſch, Biſchofs⸗Straße in der goldenen Sonne. 
(Brannen⸗ Anzeige.) Deim Katſmann 1 uberg in der Stockgaſſe in Breslau iſt 
der erſte Transport Selter Brunnen, in großen Kruͤgen a 20 fgl., in kleinen Krügen a ı2 ſgl· 
Courant, nebſt Cudower Brunnen in großen und kleinen Flaſchen, angekommen. Andere Sor⸗ 
ten erwarte eheſtens. i ee ER SEE 
( Dekannkmachung.) Ich habe an die Stelle der verw. Frau Carsline Schel gern in meine 


ö Blumenfabsikeine andere Wirkliche Künftlerti , ſowshl im Verfertigen der Blumen, als auch ihnen 5 


welche zum Theil neu erſchienen, zum Theil neu wieder angekommen, find in unterzeichme⸗ 


Fbeleſtind, das Anſchauen Gottes. 8. Kölln. Gehefte n. ga. 


Friedens worte an die katholiſche und proteſtantiſche Kirche für ihre Wle⸗ 
dervereintgung. Von Herrn Abt Prechtl. gr. 8. 5 
Friedens benehmen zwiſchen Beſfuet, Leibnitz und Molan für die Wie 
dervereinigüng der Katholiken und Prokeſtanten. Von Herrn Abt 
Prechtl. gr. 8. 12 3 En 


— 


„ Wovon das Gefkelle nech brauch. 


ute, Ben Bein ant ate gez u der Kerssiarien. (Wichtig für 
ſitzer von Theoduls Gaſt mal.) 2e Auflage, 8. chtig fü Ba 
Au katholiſches Monument, oder e Betrachtung verſchiedener 
Artheile katholiſcher oder unter Katholiken gerechneter S 


f über Luther und „seine Reformation gr. 8. Rthlr. 8 gr. 
i e K. J., das Gericht des Herrn uber Europa. Blicke in die 
5 Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 8. 1 1 Kthle. 4 gn. 


Heiſtlichkekt, die kathokiſche, im ısten Jahrhundert. gr. 8. 9 gr. 
Dr er . a Ueber die eben be Freiheit der g bei 


ee 8. Geheftet. Bei 
®onventio inter Sanetissimum Dom. Pium VII.“ Sulu m Pontificem 
et Majestatem Suam Max. Josephum, 82 Regem. Folio, 59% 
W patriotiſche, über Wiederberſtellung Sager Abteien in 
aieins 8. gt 
e für die aufgehobenen Klöſter zum Frommen der Kirche wege 
; taa tes. FR 8 
Mit welchen Bedingungen iſt⸗ die Bibel ein Leſe⸗ und Lehrbuch für Fin 
fer, Beamte und Volk, zur Wiedergeburt des allgemeinſchriſtlichen 
i Glaubens! — Ein Ruf zur reifſten Prüfung des Ausſpruches, daß 
das Leſen der heil. Schriften für alle Katholiken heilige Pflicht und 
eben fo nützlich als unentbehrlich feu 8. 14 gr. 
Ritus celebrandi Missam secundum rubricas Missalis romani et decreta 


Hibliſche Geſchichte für Kinder zu m allgemeinen Gebrauche in den Volk; 
ſchulen Baterns. U J. P. Schmidt.) 6 Bändchen, 8. 1 RNihlr, 6 gr. 
Dieſelbe. Im Aus zuge, 8. 12 gr. 
SGenofeva. Eine der fhönften und rührendſten Geſchichten, nur erzählt. r 
alle 91 0 7 beſonders für Mütter und Kinder won. P. Se 

8 Mit 1 Ku 6 gr⸗ 
Eliſabeth, 1 von Thüringen Seitenftäd zur Genofeva, von 9 

ſelben Verfaſſer, (J. P. Schmidt.) 8. 
2 onen, die, Eine Erzählung zum Oſtengeſchenk für Rinder 1 4. 
Schmid t.) 12. 


Wie Heinrich von Eichenfels z zur Erkenntniß Gottes kam. Eine erjäh ' 


lung für Kinder und Kinderfreunde (von J. P. Schmidt.) 8. Jie 
Socher, bibliſche Geſchichte, oder Geſchichte der Offenbakungen Gokles 
im alten und neuen Teſtamente, zum Gebrauche in Kirchen und Schu⸗ 
len. Zte ee 9. 4.9 = 


5 Kraus I., der baierfche Landgeiſtliche, inn der Werk⸗ und Feiertags 


ſchu le. 2. heile. ate Auflage. 8. ; ı.Rtbir, 
Strang, Fr., Glockentoͤne. . aus dem Leben eines Jungen 
Brinlinem 2 Theile ate Auflage. 8. Ro gr. 

ES DH uch handlung. 4 Max und Komp. in. Per Ze 
RE: : (Paradeplatz, e Sonne.). 


| 


acrae sıtuum. Congregationis, 8. gg 


388 18 be utige Achtzebnt; 


Claſſe 37ſter Lotterie FFF FE 
(otterienachricht.) Bei Ziehung der Aten Claſſe 37fter Lotterie find in mein Eomptoie. 


2% VVV 
Stück des Geſellſchafters): Fortſ, der Brief⸗ 


helination bei Manns und Weibs b, 


h ud Huͤlfe (Liebes brieſe aus Breslau); Theattaliſches Allerlei; die 

ildern zu er forſchen, u. ſ. % 
” jj wd e Duhnarblung: 
Neue Muflkalles bei E, G. Förſter, Oblauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke) Adam, 
Methode de Piano du Conservatoire & Paris. hl. — Ries, Exertices-p.,Pianof. 16 Gr. 
—Derſ., 40 Prelades p. Pianof. 20 Gr. — A. Romberg, was beider und was ſchwindet. 
Partitur. 2 Ride. 12 Ge, — Daſſelbe in Stimmen 1 Rthlr. 18 Gr. — Daſſelbe im Slaster⸗ 


4 


* 


funſt, Partitur. 1 Reolr 8 Gr. » Daſſelbe im Elavieraussuge 16 Gr. — Romberg, Sme 
Concert p. Violen, 2 Reh. 1 Gr. — Kreutzer, 18e Gone. P. Vielon 2 Neblr. 8 Ge. 
Derf., Air des Paysans du Carigou, varie p. le Violon avec accomp. de “Orchestre. 
1. Rihlr. 4 Gr. — Delamare, Air varie p. le Violoncelle ayec zccomp. d’Orchestre, 
oe. 4. 1 Rthle. — Lafont, 2e, et 3e. Concert p, Violon ayec accomp. d Orchestre. 
32 Kehle. 8 Gr. — Käffner, 3 Quartetten für e Viol. Bratſche und Vlolenc. 483 W. 
3 Rthlr. 8 Gr. — Beethoven, Fidelio, in Quintett für 2 Biol, 2 Bratſchen und Baß. 
A. er 2, 3 Nehle. 12 Gr. — Dertböven, Fdello, im Tlavleranezuge. 5 Reble. 20 Gr. — 
Boleldten, der neue Gutsherr. 2 Rtehlr. 12 Gr. — Gluk, Alteſte. 6Rthle. — Martin, 
Killa, 6 Rihlr. — Mebul, Joſeph. 3 Rthlr. 12 Gr. — Nicolo, Joconde. 5 Rthlr. 20 Gr, 
— Baer, Sargino, 5 Rthle, 20 Er. — Sallerf, Aux. 4 Rihlk. 12 Gr. — nebſt vielen 
neuen Muſtkalſen. | 


—. (Kaufgefuch.) Es wird ein noch gut heſchaffenes Exemplar der Hirſchberger Bibel, i 
herausgegeben von Liebich und Burg, in 3 Octavbaͤnden, 1764, — zu kaufen 


geſucht, in der J. Fr. Kornſchen Buchhandlung am großen Ringe No. 584, neben dem Aceiſe⸗Amte. 
( Lotterienachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnabme⸗Comptoir Reuſche⸗Straße im grü⸗ 
nen Polacken offerirt Looſe zur 7ten kleinen Lotterie, auch Kauf⸗Looſe zur sten 
Cla f ei 3 Holſchau der aͤltere. 


x 


getroffen: ı Gewinne a 500 Rtolr. auf No. 4034 — 1 Gewinn à 60 Rlhle, auf No. 13146. 
6 Gew. à 50 Rthlr. auf Ro. 7505 13130 21895 22381 92 36465; — 4 Gew. a 40 Kthlr. 


8 auf No. 4067 5754 21819 364915 — 44 Sewinne a 30 Rehlr. auf No. 1635 38 60 64 70 


30 90 400% 31 62 77 5724 7501 4 17 32 50 13113 36 45 55 65 71 74 92 94 21925 38 


39 42 58 63 80 22301 58 62 97 36430 98 42582 43307 10 47777, welche zu empfangen 
Av i im Nönſgl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir bei Jof. Hol ſchau ſunior. 


Cceotterienachricht.) Zur Iten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 


N 


im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptolr, Joſ. Hol ſſchau jun. 
(otterienachricht.) Zur zten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit Reer und ge⸗ 
„sbeilten Looſen, im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jof, Holſchau jun 


(Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben. sa : Schreiber, im weißen Löwen. 
Aufforderung.) Der Sohn und die beiden Töchter der verſtorbenen hieſigen bürgerlichen 
Schnittwaaren⸗ Händlerin Nache Falken, Wittwe Valentin, fordern hiermit jeden auf, 
der an die Verſtorbene eine erweisliche Forderung hat, ſich, vont raten d. M. an, bei uns zu 
melden, wo er binnen kurzer Zeit ſeine Zahlung erhalten wird; diejenigen aber, welche Gelder 
oder Waaren von Ihr in Händen haben, ſich mit uns wegen der Rückzahlung zu verftändigen, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, durch gerichtliche Huͤlfe dazu gezwungen zu werden. 
reslau den 8. May 1818. FE ER 
Abraham Valentin, nebſt beiden Schweſtern, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe No, 487. 
EAnerbieten.) Es wuͤnſcht Jemand, der in der Calligraphie, im praktiſchen Rechnen 
und in der franzoͤſiſchen Sprache gründlichen Unterricht ertheilt, ſich noch einige Stunden des 
Tages damit, oder auch mit Führung der Buͤcher, mit andern ſchriftlichen Arbeiten, vorzuͤg⸗ 


auszug 1 Rible. 4 Gr. — Vogler, die Scala oder perfoatfisiete Stimmbildungs⸗ und Sing⸗ 


0 
x 
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lich im Rechnungsfache, zu befehäftigen. - Das Nähere beim Kaufmann Hrn. J. D. Löwen 

ein im Gemölbe des Hauſes des Kaufmanns C N 

(Reiſegelegenheit) nah Berlin, Leipzig, Dresden und Frankfurt am Mahn, 

in einer verdeckten Kutſche, iſt zu haben in den drei Linden auf der Reuſchen⸗Gaſſe⸗ 2 

Neiſegelegenheit.) Den 14ten oder ısten May geht eine gedeckte Chaiſe von bier nach 
Reinerz. Das Naͤhere auf der Bruſtgaſſe im goidenen Triangel No. 893, bei dem 


= DER 8 hr Lohnkutſcher Zapner. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuve 


rebrenden Publikum gebe ich mir 
die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich den erſten Pfingſt⸗Feiertag, als morgen den 
10. May, das erſte Abend⸗Concert im Garten geben, und damit Montags und Mittwochs con⸗ 
tinuiren werde. Wagner, Coffetier zur Stadt Paris auf der Weidengaſſe. 
ECEroͤffnung des Gartens im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe.) Dieſes fo 
freundliche und ſchoͤne Locale wird dem reſp. Publikum mit dem erſten Pfingſt⸗Feiertag wie 
derum offen ſtehen, mit einer gut beſetzten Muſik der Anfang gemacht, und mit den Abend⸗Con⸗ 
gerten Dienſtags, Freitags und Sonntags continuirt werden. Auch find dafelbſt noch einige 
Sommer⸗Logis zu vermiethen. 5 FE n 
(Namens Veraͤnderung.) Einem geehrten Bubliro mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß ich mich ferner nicht mehr „Wolff Lippmann Cohn“, ſondern Wolff Joſeph Lehwald 
nennen werde, und erbitte mir Alles unter dieſer Adreſſe, . 35 5; 1 5 1818. 
ae: IL ET 0:07 x RER se N + Le wa d. 5 
Benachrichtigung.) Der unter dem Namen eines Holz⸗Factors bei mir gediente Friedeſch 
Junge iſt nicht mehr in meinem Dienſt. Indem ich dieſes biermit bekannt mache, bitte i 
zugleich alle meine hieſigen und aus waͤrtigen mit mir in Geſchaͤften ſtehenden Freunde, bei allen 
»orfommenden Gefchäften, und der an mich zu zahlenden Gelder, auf meine eigenhändige 
Unterſchrift Ruͤckſicht zu nehmen. ; C. W. 1 77 
. ( Benachrichtigung.) Die durch mich in dieſer Zeitung annoncirte Erziehern ſt be⸗ 
reits engagirt. Dies zur ſchuldigen Nachricht auf die deshalb an mich ergangenen Anfragen. 
RN 5 3 - Der Agent Bürtnen 
(offene Hauslehrer Stelle.) Als Lehrer auf dem Lande in einem anftändigen Haufe, acht 
Meilen von hier, kann ein junger Mann, der ſich fühlt, zweien Kindern ein anſtändtges Be⸗ 
tragen beibringen, den nöthigen Unterricht in der Religion, im Leſen, Schreiben, Rechnen und 
Geographie, auch (was jedoch nicht aus druͤcklich verlangt wird) im Clavterſpielen, ertheilen 
zu können, ein gutes Unterkommen finden. Die Bedingungen eines ſich hie zu meldenden Sub 
jekts nimmt der Polizei⸗Sekretair Mie ge, Nro. 1585, auf der Sand-Gaffe, ab, bei welchen 
ſich daher Jeder unter Vorzeigung glaubwürdiger Atteſte über fein Wohlverhalten melden kann, 
Breslau den 8. Map 1818, en > FR 
(Berlorne Charte.) Vor einigen Tagen iſt eine Special⸗Charte von der Gegend von 
Breslau und Schweidnitz in der Gegend von Scheitnig verloren gegangen. Der ehrliche Finder, 
welcher diefelbe in dem Bureau des Königlichen General⸗Kommandos hierſelbſt abliefert, en⸗ 
haͤlt eine angemeſſene Belohnung dafuͤr. Breslau den 7. März 1818. „ ER, 
( Bekanntmachung.) Auf dem Neumarkt im blauen Haufe iſt eine Barbier⸗Stube ui | 
miethen und auf kuͤnftige Johannis C. zu beziehen. Breslau den 9. May 1818. 
(Gerberei ⸗Vermiethung.) Eine Gerberei nebſt Zubehör iſt im ehemaligen Riemer⸗ Gs 
werks⸗Hauſe auf dem Burgfelde No. 375. zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen 
. (Wohnung zu vermiethen.) Zwei Stuben nebſt Kuchel, und ein Stuͤbchen nebſt Kammer, 
letzteres fuͤr einen einzelnen Herrn, beides in der zten Etage, auf Johannis zu beziehen. 5 nähe 
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res in No. 1675. im Gewölbe. S 2 
Br babe 5 vermtiethen) find zwei Stuben mit Zubehör am Schweidnitzer Anger auf den Siebe | 
hüben Nro, 10. ER 5 N „ 5 „ 
8 ER a Nebſt zwi Beilgges. N 
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eite Beilage zu No. J der Schleſſchen pricileginten Zeitung. 


(Hon 2. Weh 1878) a 


3 (Averkiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Konislichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
Hiermit bekannt gemacht, daß zur Öffentlichen Sübhaſtation nachſtehender, zum Graf Burghaus 
Faafaner Allodial⸗Nachlaß gehörender, Juwelen und Kleinodien, als: 1) eines Solitair⸗Bril⸗ 


Luan Ringes, 2) eines Ringes mit einem Porktait unter einem Diamant mit 13 Brillanten, 


eines dergleichen mit einer Kamde, 4) einer Buſennadel mit 6 Brillanten, 5) eines Ringes 
mit einem Brillant, 6) eines dergleichen, 7) zweier Ohrringe mit 4 Brillanten, 8) eines gol⸗ 
denen Ringes mit einer Silhouette unter Kryſtall, welche Stuͤcke zuſammen auf 751 Rthlr. 8 Gr. 
gtkrichzlich grwurdigt worden, ein neuer Termin auf den 27ften Auguft dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Es werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert: 
an gedachtem Tage vor dem pro Commissario ernannten Königlichen Ober⸗Landes „Gerichts⸗ 
| Kath Herrn RE 1 in den Geſchaͤfts⸗Zimmern des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
g kichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag gegen Erlegung des baaren Kauf⸗ 
a ſchillings zu gewaͤrkigen. Signatum Breslau den 3. April 8iIs Dim 
²‚NNMRMRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
EEbdictaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ Landes⸗Gerichts 
led auf Antrag des Ofſieit Stsch der Cantonkſt Jofepp Ende aus Berthelsdorff, welcher dich 
dor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt 
Bar, zür Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤsigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17, Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch aubergumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſtge Ober, Landes Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefe Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich lden; ſo wird gegen ihn als 
einen, um fish dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Copfiscation 


n als auch künftig kom etwa zufallenden Bermoͤgens zum Beſten des Slsck 


5 


erkannt werden. Breslau den ten März 1818. 1 726% 
a 2 Königk Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien 
(Ebdictalcltstlon.) Von Seiten des unterzelchneten Nöntal. Ober⸗Landes Gerichts wird 
Antrag des Difieit Fisch der Cantoniſt Hans Friedrich Schroth aus Gablau Bolkenbayn⸗ 
hen Kreifes, welcher ſich por mehreren Jabren kelmlich en fernt, und ſeltdem bei den Can⸗ 
„Reoiſionen nicht gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königlich Preußiſchen 
ade hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 


x 
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Stadt⸗Leihamte zu produtiten, und ihr etwaniges Eigenthums⸗Recht an ſelbige zu beſchein⸗ 
gen, oder zu 32 ei dag die Pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch 5 20 
dirt und letztere fur amortiſirt gehalten werden ſollen. Breslau den 2. May 1818. FE, 
Ben Leihaults⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Rejitenz«Stadt Breslau. Müller. 
(Aufkforderung.) Diejenigen, deren beim Staͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder 
ultimo März c. a. abgelaufen ſind, werden hiermit erinnert, ſolche bis Ende dieſes Mona 
entweder einzulöfen oder zu verlängern; im Unterlaffungsfalle haben ſelbige zu gewärkigen, 
daß bei der im Monat Julp c. a, zu haltenden Auction dieſe Pfandſtuͤcke an den Meiftbiekenden 
werden verkauft werden. Breslau den 2. May 1818. f Fe 
Leihamts⸗Direction der Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. M Al lere 
257 (Avertiſſement.) Den faͤmmtlichen Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
‚Sorietät wird in Folge des §. 26. des neuen Privat⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 
Ly. April 1817 hierdurch bekannt gemacht, daß der am 1. Map c. fällige halbjahrige Beit ag 
Zwei Silbergr. Cour. von ro Rthlr. der Aſſtcurations⸗ Summe beträgt. Dieſe Beitr ; 
find von den Aſſociaten, in der von einer jeden Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft in ihren reſp. Kreifen 
nach H. 22. und 23. des Reglements näher zu beſtimmenden Friſten und Arten und Weiſen, auf 
das prompteſte einzuzahlen, damit ſaͤmmtliche Damnificaten die ihnen gebuͤhrenden Voniſieh⸗ 
tions⸗Gelder fo ſchleunig als möglich ausgezahlt erhalten koͤnnen. Breslau den 1. May 1813. 
FR 55 Scͤchleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directien. 
I Avertiſſement.) Oels den 24. April 1818. Bei ee 
fuͤr den inſtehenden Johannis⸗Termin der aaſie Na dur Ae e der Depoſital⸗Geſchaͤfte, 
der 24ſte zur Einzahlung, und die drei folgenden Tage zur Aus zahlung der Pfandbriefs? 110 
beſtimmt; wobei d andbriefs⸗Inhaber an Beibringung volſtandiger und richtiger Deſſg 
tionen erinnert werden. : Oels⸗Militſch'ſche ‚Landfchafts» Divesfio, 
(Bekanntmachung.) Den reſpeetiven Inhabern der Neiſſer Stadt Obligationen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß von nun an die Zinſen⸗Zahlung jär dieſe Schul dſcheine nicht 
mehr, wie bisher, zu jeder Zeit, ſondern bloß jährlich in zwei Terminen, und zwar 9om 
aften bis letzten Juny, und vom kſten bis letzten December eee 
merei werden ausgezahlt werden. Neiffe den 4. May 1818. er Magiſt rat. 
(ESdietalcltatſon.) Von Selten des unterzeichneten Frelſtandesperrlich Beuthener Ge 
richts werben auf Anſuchen der Joſeph und Antonta v. Lppaſchen Erben und reſp. Vormund 
ſchaſt alle diejenigen, welche an den twiſchen den v. Januſchswskyſchen Erben sub acto k 
glewnik den 18. Januar 1782 gerichtlich errichteten Erbreceß, welcher wegen des darin con 
Rituteten Bäterlichen und muͤtterlichen Erbtbeild der Aptonta verebelichten v. Lippa gebornen 
d. Januſchowskp nach Höhe 3239 Rthlr. 4 Gr. 62 Pf. unterm 3. Januar 1786 auf die in der 
Freien Standes berrſchaft Beuthen in Oberſchleſien belegene Allodial⸗Ritter⸗Anthellguͤter Ober⸗ 
und Nleder⸗Schwlentochlowitz sub Rubr. III. Nro, 2, intabulirt worden iſt, fo wie an die über 
Wiefe Eintragung ausgefertigte Recognition d. d. Tarnomwig den 3. Januar 1786, welche aber 
mit dem Erbreceſſe verloren gegangen iſt, — als Elgenthuͤmer, Eefnonarien, Pfand⸗ oder ſone 
tige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, ſich binnen 
drel Monaten, fpäteftens aber in dem auf den z2ſten Juny dleſes Jahres auf uf 
ſerm Gerichts⸗Zimmer hieſelbſt anſtehenden Praͤjudicial⸗Term ne in Perſon, oder durch einen 
Bevollmächtigten, wo u denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
kius Beer und Stabt⸗Richter Ullrich hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, lhre Au 
ſprüche anzuzeigen und zu beſcheintgen, widrigen falls fie damit nicht weiter gehöre, ihnen in 
Anſehung ihrer Anſprüche ein ewiges Stil ſchwelgen auferlegt, dieſe Inſtrumente für amorib. 
ſirt erklärt, und die Löſchung der Poſt verfügt werden wird. Tarnowlg den ra. Febr. 1818. 
i Graͤflich Henkel Freiſtandes herrlich Beuthener Gericht. 
((Eblctalcitatlon.) Es wirb auf den Antrag der Barbara Kotzſck, elgenel ch Ktozſck, ge 
bornen Barzantry, aus Niſſelwitz Eofeler Kveſſes, deren Ehemann, ber Mous quetler bit 
aten Schleſiſchen (Irten Einen,) Infanterie Negiments, zter Compagnie, zften Batalllons / 
. ä Se: Er 8 
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BVatteck Kotzick, eigentlich Ktozick, welcher in der Schlacht bef Bautzen den 20. Map 1812 ber 
wißt worden, und A e von feinem Leben und Aufentdalte feine Nachricht gegeben, 
dergeſtalt biermit eltirt: daß er binnen dre! Monaten, und fpät ſtens in ter mino den 
25ten Auguſt d. J. früh 9 Uhr im Ames Han zu Wiegſchuͤtz entweder perförktch ober 
ſchriſtlich, oder durch einen mit hinreichender Vollmacht verſehenen Stellvre treter ſich melde; 
widrigenfanls, bei feinem fernere Außenbletben, feine Todes⸗Exklaͤrung geſetzlch erfolgen, uͤber 
feln Vermögen das Zuläſſige verfügt, uod ſeiner Ehegattin die arderwelrige Vtrez elichung 

nachgelaſen werden wird. So geſchehen Ober⸗Glogeu den 2 Mo 19 8. = z 

Fee Das Serichts Amt der Herrſchaft Eofel, 

(e(Eoſctaleltatlon.) Die im Jabre 1790 von Bier nach Troppau im Oeſterrelchtſchen Schleſien 
ausgeiretene Monica Höfig, geb. Pradel, und Ihre etwannigen undefannten Erben werden auf 
Antrag des Ehemannes der Erſtern, Boͤttchers Heinrich Hoͤfſg, ble durch vorgeladen, in dem 
auf den 3zten Februar 1819 auf dem blefigen Stadtgerichts⸗Zimmer angefegten Termine 

in Perſon oder durch einen zulaifigen Bevollmaͤchtigten zu erfcheinem, und zwar Erstere, um 
ſich über ihren Austritt zu verantworten, ketztere aber um it etwanniges Erbrecht nach zuwei⸗ 
ſen. Bel dem ungehorfamen Ausbleiben wied mit der Todes⸗Erklaͤrung der Erſtern und mit 

Praͤcluſton der Letzteren nach Vorſchriſt er Geſetze durch rechtliches Erkenatniß verfahren: 
werden. Fran kenſteln den 2 April 18 8. ee 
RE &  Körigi. Preuß. Frar kenſteln⸗Silberberger Stadt Gerlcht. 

( prscluſtons El kenntniß.) Nachdem in dem durch Zeitungen, Intelligenz⸗ und Amts ⸗ 
blätter der Provinz unterm 3. Januar 3 c. zu 3 verſchiedenen Malen von der hieſigen Sönigl.. - 
Fortifications⸗Bau⸗Duection bekannt gemachten Zeitraume der Anmeldung von Anfprücen: 

Seswanniger Gläubiger wegen des in den Jahren 1797 bis 1808. auf Königliche Koſten zu Coſel⸗ 

efuͤhrten Fortifſtations⸗Baues ſich fo wenig als in dem heute angeſtandenen peremtoriſchen 
Termine Jemand gemeldet, die in der genannten Citation enthaltene dies fällige Commination 

aber hierdurch er fuͤllt iſt; fo werden nunmehro alle dieſe etwannige und unbekannte Gläubiger 
niit 1 ſpateren Anmeldungen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und 

iſt fofort die Haupt⸗Rechnung abzuſchließen und dieſe vorſtehende Präcluſtons⸗Verhans lung den 

Rechnungs⸗Belaͤgen origiwaliter beizufuͤgen. Coſel den Aten April 1818. ; 
KRonigl. Preuß. Commandantur⸗Gericht. v. Weltzien. Herrmann. 

Vorladung der Fräule Joſephine Gräfin v. Henkel ſchen Verlaſſenſchaftsgläubiger.)) 

Por dem koͤniglich herzoglichen Landrechte zu Teſchen in k. k. Schleſien haben alle jene, welche 

an die Verlaſſenſchaft der am 24. Auguſt vorigen Jahrs ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 

Anordnung zu. Troppau verſtorbenen Fraͤule Joſephine Graͤfin. Henkel v. Donners⸗ 

mark entweder als Erben, als Glaͤubſger, oder aus was immer für einem gültigen Rechts⸗ 
grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, zur Anmel: ung deſſelben am 25, Juny b früh 

10 Uhr ob dem hierortigen Landhauſt perfdulich oder durch einen ordentlich ausgewieſenen Be⸗ 

vollmaͤchtigten fo gewiß zu erſcheinen; widrigens nach Verlauf dieſer Zeit die Aphandlung und 

Einantwortung derſelben Verlaſſenſchaft an denjenigen, welcher ſich biezu rechtlich wird aus⸗ 
gewieſen baben, ohne weiters erfolgen würde. Teſchen den 13. April 1848. or 

(Aufforderung an Johann le Chair.) Endes genanrrer Fretuton des am 

20, Julp 1816 gerichtlich publicirten und beim hieſigen Notarto publico Alexander Engelke 

aufbewahrten Teſtaments der Maria Felicite verwittweten Tor ry, gebornen be Elair,, beo- 
nachrichtigt hiermit deren Bruder Johann le Clair, welcher zu Jauer in Schleſien 
wohnhaft ſeyn ſoll, daß demſelben ein Legat von Dreißig Dutaten aus dem gedachten Teſta⸗ 
mente zukommen, und fordert ihn auf: daß ſich felbiger zur Abnahme dieſes Legats melde 
bein Herrn Johann v. Borakowski, Rath des General⸗Procuratorii vom: Koͤnigreich) 
Molen, als an den teſtamentariſch inſtituirten Univerſal⸗Legatus, welcher hierſelöſt wohnhaftt 

it, Warſchau den laten April 1818. x 2 ö 

8 J. B. Bandttie, D. V. J. Professor der Königh. Warſchauer Univerſſtaͤt, 

RE Notarius. publ. des Königreichs Polen, 8 


N Fe = 


. (uvertifement,) Goppau, Brobfejäger | 
Amt ladet, auf ben Antrag des hohen Domtntt, bierdurch ale diejenigen vor, welche aus der 


bringen, wibrizenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß de Aus blelbenden ſi eh lediglich an den Ober ⸗ 


markt den 12. März 1818. Der Landrath des Neumtarktſchen Kreiſes. v. Debſchitz⸗ 


„Verkauf eines Schulhauſes.) Nach der Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu 
Reichenbach ſoll das zu Zobten befindliche evangeliſche Schulhaus öffentlich an den Meiſtbies 
tenden verſteigert werden. Da nun dieſer Verkauf dem unkerſchriebenen Königl. Gerichts⸗Amte 
aufgetlagen worden, fo iſt hierzu der Licit tions⸗Jermin bei dem Königlichen General⸗Pac 
Herrn Strauß auf dem herrſchaſtlichen Vorwerke zu Zobten auf den 13ten Jul y d. J. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden; welches den Kaufliebbabern hiermit bekannt gemacht 
wird, um ſich gehörig in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, die nähe⸗ 
ren Kaufs⸗ Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben, welchemnächſt ſodang der 
teiſt⸗ oder Anneßmlichſtbietende den Zuſchlag nach vorhergangiger Approbation der fiskaliſchen 
Behoͤrde zu gewaͤrtigen hat. Saßd Breslau den 18. April 18188. a e 
a Kr XKoͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt des vormaligen Sanb⸗Stiſts. 
(Subhaſtation.) Von dem Koͤnigl. Preuß Gerichts⸗Amte des vörmali gen Sand⸗Stifts 
zu Breslau swird hiermit das zur Verlaſſenſchaft der zu Strehlitz verſtorbenen Sherefia berwilt⸗ 
weten Halffter geb. Hiſchke gehörige, sub No. 7. zu Strehlitz gelegene und auf 1644 Rthlr. 
10 Sgl- Courant gerichtlich taxirte Bauergut, wovon das diesfaͤllige Taxations⸗Inſtrument zu 
jeder ſchicklichen Zeit hieſelbſt zu inſpiciren iſt, auf den Antrag der Vormundſchaft der minorel⸗ 
nen Halffterſchen Kinder, in dem auf den raten July d. I. angeſetzten peremtoriſchen Ders 
mine zum freiwilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt. Sämtliche zahlungs faͤhige Kaufe 
luſtige werden demnach aufgefordert ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der ge⸗ 
wohnlichen Gerichtsſtelle bei dem Domainen⸗Amte zu Zobten entweder in Perſon oder dulch 
hinlaͤngliche, mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag dieſes Bauerguts an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden dem 
Befinden nach zu gewaͤrtigen. Sand Breslau den 25. April 1819898. 7 
1 PERS Koͤnigl. Preuß. Gerichks⸗Amt des vormaligen Sand⸗Stifts 
(Subhaſtatlon.) Wir zum Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſchen Fürſtenthums⸗Gerlcht 
verordnete Präſident und Räthe, machen hierdurch bekannt: daß das Im Fürſtenthum 
Oels und deſſen Eonftadfer Welchbllde Creußburgſchen Kreiſes liegende, landſchaftlich auf 
45 602 Rthlr. 3 Sgl. 5 D', abgeſchaͤtzte, freie Allodtal⸗Rietergut Groß⸗Deutſchen, auf 
den Antrag der Creditoren, oͤffentlich verkauft werben fol. Wir laden den nach alle dieß nigen, 
welche dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermsgend ſin s, 
Hbierdurch ein, ſich in den auf den 18. May, auf den 17. Auguſt, auf den 18. November 1818, 
Vormittags um 9 Übe, angeſetzten Terminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, in 


. 
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den Zimmern des Fͤrſtenthums⸗Gerichts aubler, vor dem fum Deputako ernannten Herrn 
Juſiig⸗Rarh Ficcher, zu Abgebung ihres Gebots in geßelen, indem auf die nach Verlauf des 
Si 100 Licitatiens⸗Termins vor Abfaſfung des Abjudicattos⸗Beſcheldes etwa einkommen en Ge⸗ 
bole nicht anders NAHE genommen werden darf, als wenn ſämmtliche Gläubiger daruber 
welter bieten liſſen wollen. Dle Taxe des Gutes kann übrigens in dem Partheien⸗ Limmer mit 
mehrerer Muſſe nachgeſehen werden. Deals den 20. Januar 1818. Te 
( Subhaſtatlon.) Cemenz, bei Frenkenſtein, den ten April 1818. Wegen Nichtzahlungs⸗ 
fäͤhizkeit des Auguſtin Theinert zu Hemmersdorff, wird deſſen sub No. 48. bafelbfl gelegene 
und am 18 Februar v. J. auf 200 Rthlr. Courant geſchätzte Haͤuslerſtelle, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaßtation, imtermino unico licitaticnis ben 13ten July d. J. verkauft werden. 
Es werden demnach zahlungsfahige Kauf luſtige hlerdurch aufgefordert, in bieſem Termine 
Vorm Hays um 9 Übe im hiefigen Seſſtens⸗ Saale perſönlich zu erſcheinea, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an ben Beſtbletenden zu gewär tigen. . ET 
Das Gesicht der Kön al, Niederländ. Herrſchaft Camenz. Rother. Kabriger » 
(Subhaſtation.) Schmardt, bei Creuzburg, den 30. Aptil 1818. Die zum erſten Ana‘ 
ſheil von Schmardt gehörige Windmußlen⸗Beſitzung, wozu ein Wohngebäude, ein Stuͤck Acker 
bon 9 Scheffeln Augfaat, eine Wieſe von 13 N., und der durch das Abbrennen des Wind⸗ 
müblen⸗Gebaͤudes ſelbſt entſtandene Brandfteck gehort, welche Beſitzung dorfgerichtlich auf 
370 Rebe Cour, abgeſchoͤtzt worden, wird Schuldenhalber, und wegen Unvermögen des Der 
ftzers zum Wiederaufbau, hiermit ſubhaſtirt. Der Lititations⸗Termin iſt auf den 10. July a. C 
“ ängefeßt, und es werden beſitz⸗ und zaklungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Dages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchafklichen Schloſſe zten Antheils zu Schmardt zu 
erſcheinen, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lulig, nach Einwilligung der Intereſſenten, ohne Rückſicht auf nachträgliche Gebote erfolgen fol - 
Das Kammerherr v. Nickiſch Schmardter Gerichts⸗Amt erſten Antheillss. 
( Guͤter⸗Veikauf.) Es ſollen bie, mlt vorzuͤglichem Boden und allen Regalten serſehenen, 
Suter Hausdorf, Polkendorf und Flämiſchdorf, eine halbe Melle von Neumarkt, 
und 3 Meilen von Breslau belegen, aus freiee Hand verkauft werden. Hausdorf hat ein be⸗ 
ſonders ſchoͤnes, neues, niaſſtoes Wohnhaus. Flaͤmiſchdorf eignet ſich, der Nähe von Neu⸗ 
Markt wegen, vorzüglich zu einer Dismemb ration, und bietet von dieſer Seite geoße Vorthelle. 
Um den Verkauf zu erlelchtern, und jede Einmiſchung eines Dritten zu vermeiden, wird der 
Beſitzer ſich dom 15. May bis g. Juuy e. in Hauscorf aufhalten, wohin er alle Kaufluſtige 
elnladet. Cbarten und Anfcpläge find von jegt an bei dem Hoffiscal Gekinek zu Breslau, 
als dem General⸗Bevollmaͤchtigſen des Beſitzers, einzuſe ben. RE 
"= (Gutg-Berfauf.) Das im Glogauſchen Kreiſe belegene Gut Kummernick, welches 
eine kleine Meile von Polckwitz und 2% Meile von Glogau liegt, ſoll aus freier Hand meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Kaufluſtige, welche das Gut beſehen und von dem Werthe ſich uͤberzeu⸗ 
gen wollen, koͤnnen an das biefige Wirthſchafts⸗Amt ſich wenden, und werden Nachricht über 
dlles erhalten. Der Verkaufs⸗ Termin iſt auf den 12ten Kuny dieſes Jahres, Mors 
gens um lo Uhr, in hieſigem Wohnhauſe angeſetzt. Kummernick, bei Polckwitz, den 25flen- 
April 1818. ’ IT!nm Auftrage. F. Muͤgge. 
(Guts⸗ Verpachtung.) Da es meine Amts⸗Verhaͤltniſſe nicht erlauben, mich mit der Ad⸗ 
miniſtration meines 2 Meilen von Breslau belegenen Guts Spons berg ſelbſt zu befaſfen 
f e ich willens, es von Johannis €, a. an auf 9. Jahre zu verpachten. Pachtluſtige konnen 
ſich den rasten Jung . Nachmittags um 2 Uhr ind meiner Wohnung auf der Catha⸗ 
rinen⸗Gaſſe No. 1366 eine Stiege hoch einfinden und ihr Gebot abgeben; daſelbſt, ſo wie auch 
auf dem Gute, konnen fie auch Früher die Pachtbedingungen einſehen. Wenn ich mit ſoliten 
Pachtern fruher einig werde, ſo faͤllt natürlich der Bietungs Termin aus. Breslau den 
6, May 1818. = 9 Nowag, Koͤnigl. Juſtizj⸗Commiſſions⸗Rath. 
( ffene Milchpacht.) Ein Milchpachter, von Johannis an anzutreten, wird geſucht fuͤr 
eine Melkerey, wo jahrlich gegen 30,000 Quart gemolten werden. Wo? iſt zu erfragen bel 
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aum Agent Meyer, auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldenen KB C. Die Nike cine 
ö Slots begünkiget fehr den Verkauf der Milch und Wutz N 175 e 


(Bekanntmachung.) Hoͤberem eingegangenen Befehl zufolge, ſoll in dem unterzeichnete 


Artillerte⸗Depot eine bedeutende Menge unbrauchbarer, fr den allerböchſten Koͤniglichen Mili 


kair⸗Dienſt nicht mehr taugbarer Waffen, beſtehend in verſchiedenen Gewe hren, Karabi⸗ 


nern, Jägerbüchſen, Piſtolen, Saͤbeln, Degen, Bajonetts, Ladeſtoͤcken, 
Läufen, Schlöſſern, Schloßblechen, Riembuͤgeln, Studeln, Stangen, 


Nuͤſſen, Stangenſedern e., und endlich zwei alte Munitionswa gen, nebſt 


einer Quantitat alter Säbel⸗ und Bajonettſcheiden, gegen gleich baare Bezahlung in 


Courant an den Meiſtbietenden, nicht im Ganzen, ſondern in einzelnen Portienen, verkauft 
werden. Der Verkaufs ⸗Termin iſt zum 26ſten May d. J. feſtgeſetzt; und werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an dem beſtimmten Tage des Morgens um 8 Uhr ſich an der 
Kaſematte in der Baſtion No. 9 einzufinden, ihre Gebote daſelbſt abzugeben, und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß derjenige, welcher der Meiſtbietende iſt, den Zuſchlag ohne Weiteres erhaͤlt. Zu bes 


merken iſt jedoch noch, daß es jedem Käufer vergönnt iſt, dieſe vorgedachten Gegenſtaͤnde zuvor 


im Augenſchein zu nehmen, und wuͤrde derſelbs ſich bloß nur bei dem Zeug⸗Hauptmann Wulff, 


Jollſtraße No. 23, zu melden haben. Neiſſe den 1. May 1818. 5 
RE 75 Das Königliche Artillerie⸗Depot. 3 
Wilhelmi, Major; Wulff. Wenzel, Zeug⸗Lieutenant. 


( Auction.) Auf den 18ten dieſes Monats und folgende Tage ſoll durch iich das von hem 


verſtorbenen Kaufmann Herrn Roppan hieſelbſt binterlaffene Mobiliare 2c. „ beſtehend in 


daillen, Münzen, Juwelen, Uhren, Silbergeſchirre, Wäſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 


5 x yaugrash und Büchern, in dem Haufe deſſelben auf der Carlsgaſſe Öffentlich verſteigert werden, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlabde. Breslau den 2. Map 1818. 75 


bei dem ® 


i Der Auctions⸗Commiſſarius Pie re 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Klein⸗Rädlitz, eine Meile von Parchwitz 
And Steinau, ſtehen einer Veränderung wegen so Stück dreijährige Schaafmuttern, von denen 
die Wolle pro Stein mit 16 Nihlrn. bezahlt worden, annoch zu verkaufen, und iſt das Vieh 
noch 8 Dage nach den Feiertagen in der Wolle zu beſichtigen. ae „„ 
„Schaaſvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Amte Vielguth, 11 Meile von Oels, find gegen 


306 Stück guter Mutter⸗Schaafe zum Verkauf. 5 ; 7 
„ Schaafpieh⸗ Verkauf.) Funkzig Stuck gute Mutterſchaafe ſtehen beim Dominio Heis 


ddln ichen bei Domslan, das Stuck à 3 Rtblr. Courant, zum Verkauf. „ 
( rangeriebaͤume⸗ Verkauf.) Auf der Herrſchaft Sulau ſollen 80 Stuͤck Orangerie⸗ 
bäume zu verſchied ener Größe verkauft werden. Kaufluſtige konnen das Nähere erfahren auf 
der Büttnergaſſe in No. 40. beim Major v. Neuhauß, 35 ſten Inſanterie⸗Regiments, Sa 
Su verkaufen) if eine Parthie Orangerie. Das Nähere hierüber erfährt man in 
No, 1828. be: 5 N LEERE C. G. Kay. 
„ Spargel⸗Verkauf.) In Fiſcher au, nahe bei Scheitnig, ft: täglich) friſcher Spargel 

bekommen beim Gärtner, = 2 ; u, 55 
(Wein⸗Verkauf.) Ein verſteuertes Lager von mehreren Sorten ſehr guter Ungar⸗, Rhein⸗ 
und Franz ⸗ Weine sc. iſt, theils im Ganzen, theils in bedeutenden Quantitaͤten, gegen gleich 
haare Bezahlung zu verkaufen. Nahere Nachricht darüber giebt der Waid⸗ und Schönfärber 
Herr Vieweg in Nawiez. Rawicz den 22. April 1818 N 2 85 
Steinkohlen⸗Verkauf.) Große und kleine Steinkohlen find in: billigen Preiſe zu haben 

1 Holzhändler Barowski, vor dem Nicolai⸗Chore. 
(Bauholz Verkauf.) Eine Parthie von eirca 500 Stämmen, Balken, Riegel und Spar⸗ 


ren, iſt billig abzulaſſen. Das Naͤhere Junkerngaſſe No. 603. 


(Anzeige,) Neuer Ruſſiſcher Leinfaamen in billigſten Preifen;, fo wie auch gut gerußeter: i 


digen, iſt in Conſignation bei Lübbert et Sohn, Junkerngaſſe No. 604. nabe am Salz 


\ 


Erſorderlichen Falls wird guter Flachs dagegen ſiatt baar Geld angenommen. 
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Anzeige.) Aechter Rigaer Leinſaamen, fo wie gute Gebirgs⸗Batter iſt billig zu haben 
HN 0 2 0 9 — 2 ; 8 Hentſchel, Ohlauer Straße in No. u : 
Anzeige.) Fetter geräucherter Lachs iſt zu haben bei J. W. Stenzel in Breslau 
Anzeige.) Aechter Crems⸗Senf das Quart 6 Gr., der Eimer 15 Rehlr.; Porter⸗Bier 
die Flaſche 8 Gr.; Provencer⸗Oel das Pfd. 12 Gr.; vorzüglicher agree Rheinwein die Flaſche 
16 Gr., 1 Rthlr. 8 Gr.; Ungar⸗, Franz: und Mallaga⸗Wein das Quart 8 Gr. bis 1 Rthlr. ; 
Atrack und Run des Quart 16 Gr. und 1 Rthlr., der Eimer 35, 45 Rthlr.; Citronen⸗Saft 
in verſiegelten Flaſchen; feine Perlgraupe das Pfd. 2 Gr. ; neuer Stockfiſch das Pfd. 3 Gr. 
der Gtr, 14 Rtblr.; extra feine Haufenblaſe; beſtes Schreib⸗, Noten- und Druck⸗Papier⸗ 
Schrenz und halbweißes, ſo auch eine große Parthie Schreibmakulatur, nebſt allen Sorten der 
beſten Tabacke, Coffee und Zucker, in Parthien ſowohl als im Einzelnen, ſind billig zu haben 
Be Ernſt Singthaler, auf der Odergaſſe in No. 270. 
(Bekanntmachung.) Daß das Gerſten⸗Bitterbier von morgen, als den erſten 
' ofingſt⸗Feiertag, an, das Quart um 1 Groſchen in dem Kretſchmer⸗Mittels⸗Hauſe, auf der 
weidnitzer Gaſſe No. 905. zu haben ſeyn wird, wird hiermit bekannt gemacht. 8 
3 Ankündigung auf Unterzeichnung. i 1 
Wenn hinlaͤngliche Unterzeichnung die Diueffoften. ſichert; ſo erſcheinen zu Johannis d. J. 
1) Troſt und Erbauung des Chriſten in der letzten bangen Sch ei de ſtund e 
in einer Sammlung von Verſen, welche bei Einſenkung der Leichen zweckmaͤßig geſungen 
werden koͤnnen; zunaͤchſt für diejenigen, welche die Todtenfeper anzuordnen und zu leiten 
haben; aber auch für jeden chriſtlichen Grabebegleiter brauchbar; N N 
2) Neues vollſtändiges Hand und Huͤlfsbuch zur Verfertigung bo 
SS Derfonalien und Lebensläufen. Mit Berückſichtigung der dreifachen Art ihres 
3 Gebrauchs: anſtatt oder neben der Rede des Predigers, oder als Abkundigung beim 
n öffentlichen Gottes bienſteet. 5 5 et 
Beide werden eng und nett in Oetav⸗Format gedruckt. Ein möͤglichſt billiger Preis hänge 
von der größern Zahl an Subſcribenten ab? doch ſoll das erſtere nicht Über 3 9 Gr. Cour, und 
das zweite nicht über 1 Rthlr. Cour. zu ſtehen kommen. Subſcribenten⸗Sanimler erhalten für 
gitige Bemühung 10 pro Cent. Diesfaͤllige Beſtellungen und Gelder werden jedoch Portofreß 
erwartet bis an den Haupt⸗Collecteur, den evangeliſchen Schullehrer C. F. Niepel zu 
Esdorf bei Schweidnitz, durch welchen die prompteſte Zuſendung der verlangten Exemplare 


erfolgen wird. Unterzeichnung wird angenommen bis ultimo Map dieſes Jahres. 
(Muſik⸗Anzeige.) Bei C. G. Foͤrſter iſt erſchienen: Louiſe Reichardt, 12 Geſaͤnge 
mit Begl. der Guikarre, No. 1-6, 44 Gr. — Geb el, Fantaisie p. Pianof. 14 Gr. — 
Derſ., 3 Lieder mit Begl. des Pianof. 10 Gr. — Klingobr, das Mädchen und die Blumen, 
mit Begl. des Pianof. 8 Gr. — Irgang, s Lieder mit Begl. der Guitarre. 10 Gr. 
5 (Lotterienachricht.) Zu der Giebenten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
12. Map d. J. ihren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz in klingendem Courant gelleſtet 
wirds find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Kthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 G1. 6 Pf. 
Courant, nebſt Planen, desgleichen ein Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung für die beftalltep 
Lotterie⸗Einnehmer zum Gebrauch der — 2 à 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten ſind Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den azten. 
April 1818. Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Capitals Anzeige.) 1000 Rthlr. find auf ein Landgut, Haus oder Grundſtück 
gegen pupillariſche Sicherheit dieſe Johannis zu vergeben. Das Naͤhere bei dem Agent Buͤtt⸗ 
ner, Kupferſchmiedegaſſe in den ſieben Sternen. or - 
Capitalien) von 1000, 1200 bis 6000 Rthlrn., zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek, find 
gleich zu vergeben, Das Naͤhere beim Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 
(Bekanntmachung.) In meiner dreizehmjaͤhrigen Beſitzzeit des hieſigen Gaſthauſes zur 
f goldnen Krone habe ich zu jeder Zeit mich des Beifalls und der Zufriedenheit ſaͤmmtlicher reiſen⸗ 


ww 
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den Herrſchaften und beſonders der meiner hohen Gaͤſte aus Breslau erfreuen dur en, Ich er 
jest, nachdem ich gedachten Gaſthof verkauft dicht am Klosterplatz ein en ofen 0 
baus etablirt, wobei ſich ein gut angelegter Garten nebſt Kegelbahn befindet, und kann mit al⸗ 
ken Erfriſchungen aufwarten, die in den beſten Breslauer Coffee⸗ und Weinhaͤuſern nur immer 
zu finden finds weshalb ich mein neues Etabliſſement mit prompter Bedienung und billiger Be⸗ 
wirthung hierdurch gan gehorſamſt empfehle. Trebnitz den 1. May 1818. 


er, 
Benedict Boͤhm, Coffetier und Weinfhänfen | 


8 (Berichtigung. ) Auf die in den Nrn. Fr. und 52, dieſer Zeitung gemachte Aufforderung 


des Apothekers Herrn Aubert, finde ich mich veranlaßt hinzuzufuͤgen; daß diefelbe nur deſe 


fen ſubfective Bebüͤrfniffe betreffen Fan, da alles dasjenige, welches die neue Albrechts⸗ 
Apotheke benelt, laut unfers Socickats⸗ Vertrages, von Herrn Aubert 1 
ſchaftlich beſchafft und unterzeichnet wird. Breslau den . May 1818. „ 


St 


bald eine Wi.ehfhafterin in Dienſt zu nehmen, welche Kenntniffe in der Kuß⸗Wirthſchaft hal, 


verreiſet iſt. Eine dergleichen Perſon hat ſich deshalb in Breslau auf der Alti 


rothen Stern 2 Stiegen hoch zu melden und die Atteſte über ihr fruͤhexes Verhalten sc, mitzu⸗ 
bringen, wo ſie das Nähere erfahren wird. Da die Herrſchaft felbſt den Wollemarkt h dülch 


in Breslau ſeyn und dort logiren wird, fo wird gewünſcht, daß die Perfonen, welche die 
Poſten wuͤnſchen, beſonders zu jener Zeit ſich melden. e 1 


Jahren, welche ſeit mehreren Jahren als Ausgeberin und Wirebfchafterin gedient 1 


den 
de 


Das 


Belfüge 
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(Edietalcltatlon.) Auf den Antrag des Landes, Aelteſten Anton v. Steahmwig und Groß⸗ 
Joche auf Koſtau, werden von Seiten des hieſtgen Köntglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Sa leſien alle diejenigen, welche an dem, von dem geweſenen Breslau⸗Briegſchen Landſchafts⸗ 
Director Johann Friedrich v. Strachwitz und Groß⸗Zauche durch ſeln Teſtament vom 15. Dis 
tober 1787 et publ. Oels den 11. October 1789 beſtimmten, und auf Koſtau Pieſchenſchen Kreis 
ſes Rubr. II. vigore deereri vom rrten May 1790 eingetragenen freien und unumſchraͤnkten 


| gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument, beſtehend ia einem Vidiaus des obgedachten Johann Frled⸗ 


eich v. Strachw iz und Goß Zoucheſchen Teſtamente de publicaro den 11. October 1789, dm 


des Nießbrauch⸗Rechts der Ar tonta v. Strachwig geb. s. Garnier vom 27. Mey 1799, — gls 
Eigenthümer, Ceffignarit, Pfand» odee ſonſtige Briefs⸗Inhaber, aus irgend einem recht⸗ 
chen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, in dem vor dem 
Ober Landes⸗Gerichts Rath Herrn Braffert auf den taten July d. J. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauf' perfoͤnlich oder durch einen 
geletzlich zuläfſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
in biefigen Juſiſz⸗Commwiſſarlen, der Regterungs⸗Rath Helnen „Juſtlz Commiſſtons Raub 
RNowag und Juſtiz⸗Commiſſarlus Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ſte ſich wenden konnen, zu erſcheinen ihre beſmeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewels⸗ 


8 mikkel zu beſchein gen. Die Feicht⸗Erſchetnenden haben ze gewärtigen, daß ße mit ihren etwe⸗ 


Antonia verwitwete v. Strack w und . ß⸗Zauche gekorne b. Garner werden praͤcudert, 


werden. Gegeben Breslau den 3. März is rs. 


5 (Ebſckakelkation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
d auf Antrag des Officil Fisei der Cantoniſt Cheiſan Franz aus Freyban, welcher ſich 


AS 
bigem auf das bleſige Ober⸗Landes⸗Gertches⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 


f sscation ſemes gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisck errannt werden. Breslau den r2. December 1817; f REG 

ER Koͤnigl. Preuß. Ober Landes: Gericht von Schleſſen. 
( Edictaleitatſon.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober Landes⸗Gerichts wird 


auf Antraß des Offiell Fisck der Cankoniſt Amand Vogt aus Rlegersdorff Franken ſtelnſchen 


N Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, uns ſeitdem bei den Canton⸗ 


Redifſonen wicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hier⸗ 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hicfige Ober⸗kardes⸗Gerichte⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bie⸗ 


als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und anf Confit ca⸗ 


Zweite Beilage zu No. 54. der Schbeſſchen privilegiten Zeitung, 


Nießbrauch für ſeine Etzegattin Antenla geborne 9. Garnier, und bas derſelben hieruͤber aus⸗ 


Hypotheken- Scheine bon 7. Juay 1790, und der Archſde⸗Negiſtratur über die Intabulatlon 
» a 


nigen Reak⸗Aafprüͤchen auf das ut Koſtun und ben darauf eis getragenen Nießbrauch für die 


und ihnen deszalb eln ewiges Stäſck weigen auferlegt, das Hypstheken⸗Inſtrument amorti⸗ 
irt, und das gedachte Nlegbrauchs⸗Recht ſe öſt im Hypotheken Buche von Koſtau wird geloͤſcht 


Könkgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten. 


ber mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Nevlſtonen nicht geſtellt 

hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen la die Koͤulgl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert, und 

da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den sten Juny a, k. Vormittags um 
o Uhr ver dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Reymann änberaumt worden, zu ſel⸗ 


ihn als einen um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetrekenen verfahren, und auf Con⸗ 


dDnech gufhefbrdert, und da zu feiner Verantwortung hleräber ein Termin auf ven 29. Jung a. c-, 


fein Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens ſchrif lich ſich melden; ſo wird gegen in 


— 


; ton feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens dum Biſten d 
Eiscl erkannt werden. Breslau den 13. Februar ig rs. ee 
5 8 Be „Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefen, 5 | 
(Ediekaleſtation.]) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Geriches with 
auf Antzag des Officil Fisei der Bronergeſelle Johann Christe ph Stolpe aus Oe Baden, 
weicher ſich bor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton Rev iſtoneg 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr birnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande bier durch aaf, 
gefordert, und da zu ſelner Verantwortung pieräbee ein Termin auf den 22. July e. 2. Bols 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗Berſchts⸗Aufeultator Laucklſch anberaumt worde, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landes⸗Gerichts Hus vorgeladen. Sollte Beklagter in Dir 
ſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſteus schriftlich ſich melden; fo wird gegen n 
als einen, um ſich dem Krlegsdtenſt zu entzehen, Aus getretenen verfahren und auf Eos ſiseh⸗ 
tion ſeines geger wärtigen als auch kuͤuftſg ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 


isci erkannt werden. Breslau den 20. Februar 181 8. e f 25 
ee 20 Königl, Preuß. Dber-Randes-Gericht von Schleſten. 
eEdſectaleitatton.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes Gerichts wit 
f auf den Antrag des Officlt Fisci der Cagtoniſt Carl Ecke aus Herrnſtadt, welcher fi vor eh 
reren Jahren heimllch entfernt, und ſeitdem de ben Eanton⸗Rebiſionen nicht geſtellt hat / zur 
Ruͤckker binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hier darch aufgefordert, und 20 zu 
(einer Ve a twortung hierüber ein Zermin auf den 23. Juin aun curr. Vormittags un de ft 
bLeor dem Ober⸗kandes⸗Gerichte⸗Auſculkator kaucklſch anberaumt worden, zu ſelotgem at Las 
pbleſige Ober⸗Landes⸗Ge iches⸗Haus vorgeladen. Soste Beklagter in bie ſem Terme nicht er, 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als ein n, um ſich 
diem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen ver fadren, und auf Confiscatlon feines gegen, 
waͤrtigen als euch kuͤnftig ihm etwa zuiallenden Vermögens zum Beſten bes Itsci erfanng min: 
den. Breslau den 2often Februar 1818s. 5 . vi 
7 „Koötigl. Preuß Ober⸗ Landes Gericht von Schleſen. 
es ctaleitatlon.) Nachdem Ein König. Walſen⸗Amt efiger Stadt aun Toder⸗Erkla 
bung des ſeit der Mitte July 1807 nach bereits eber Großjähelgteit verſchogeuen Koiſchits 
Jaopann David Kirſch bei uns angetragen hat; ſo laden wir beſagten Kuticher Kieſch deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit Öffentlich vor, ſich in termine ben 2 9 ſten Decem 
ber 1818 Vormittags am 10 Uhr vor dem ernannten Oeputirten Hrn Juſtiz⸗Rath Vorowey 
duc unserm Parthelen-Zimmer enewedes in Perſon oder durch einen mit Vormacht und Informa 
ttlon verfehenen Mandatarium einzufluben, und das Weitere, bei feinem Ausbleiben 7 — 
gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und fein in 133 Rthlr. 20 Gr. 94 Dr beſte endes Vernö⸗ 

gen den ſich als ſeine Erben gemeldeten Porfonen zugeſprochen und ausg folgt werben wird, 
Deceretum bei dem Königl. Gerichte ber Stabt Breslau ben 14. Octobe⸗ „„ 
(Edistaseitatien.) Von dem Adtlich v. Ponick zu und Mackſchen Gerichis⸗Anite zu Kelſch 
dorff wird auf den Antrag der Anna Rofina Seidelß geborgen Schar fin, und der Anng Rote 
ves ezellchten Hepin gebornen Seideln, deren reſp Ehemann und Pater, der abweſende Hofe, 
gäͤrtner Abraßam Seidel, weicher im Jahr 1813 nach der Schlacht an der Katzbach, bei eller 

- Transport⸗Fuhre der franzoͤſiſchen Milttalẽs von Neukirch aus, vermiß⸗ wo den, nach der gu 
| ſetzlichen Porſchrift dom 13. Januar 1817, hierdurch öffentsich vorgeladen: Ach binnen eine 
drelmonatlichen Feiſt, und zwa; in termino den a9 ſten Junius c., Vormittags um 

ö 11 Uhr, in der Gertchts⸗Arnts⸗Stube zu Krisch ben ff en weder ſchrifellch oder per önlich zu 
melden, und das Weite e zu gewärtigen. Sollte dieſer Vorladung nicht Folge gelelſtet wer, 
den, ſo ſoll derſelbe für kodt erklart, und. fein Vermögen feiner Wirtwe und Lochter, ‚al 
naäͤchſten Erben, uͤberlaſſen werden. Schmiedeberg den 29. März ıgı8. 
REN ENTE Abelich v Ponickäu und Mäckſches Gerichts⸗Amt, 
e eEdickalcltation.) Von dem Adelich v, Craus ſchen Gerichts⸗Ante zu Schrelbendolf 
wird auf den Antrag des Auszäglers Johann Ehriſtoph Vielhauer deſſen abweſtüder Sohn 
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un Eörkſtian Velhauer von Antheil Schreibendorff, welcher bei dem Koͤnigl. Srawertſchen 
fanterie Re 1 ſtagben, la des Schlacht bei Jena im J. 1806 mit gefochten 
und aus bem Reine dicht ar belehrt I, hierdurch nac) Vorſchelft der Verordnung vom 
13. Januar 817 öffentlich dorgeladen, ſich blanen einer dreimonatlichen Friſt, und zwar in 
termino den ı3ten Jun 8. in der Gerichts ⸗ te zu Schreibendorff entweder 
ſtheiftlich oder ger oͤnlſch za milden und das Weitere zu gewärkigen. Sollte dieſer Vorlaͤ⸗ 
dung nicht Folge geleiſtet werten, fo ſoll deeſelbe für todt erklart, und fein Nachlaß feinen 
en Erben überlaſſen werden, Schmisdeberg den 6, März 818. „ 
8 Adelich v. Erausz Schreibendorſſer Gerichts⸗Amt. 
(Edletalektatton) Von dem Abele) v. Pritewitzſchen Gerlchts⸗Amte zu Rudelſtadt wer⸗ 
ben auf den Antrag der Auna Roſina verwittwet geweſenen Daͤsler, jetzt verehelichten Alber, 
deren beiden abweſenden Sohne Johann Gortlieb Gebrüder Daͤsler, welche im Jahr 1813 bet 
bem Landwehr⸗Negiment des Bolkenhayner Kreiſes gedient, in denen Gefechten bei Bunzlan 
und Goldberg mit g fechten, und ſeit bieſer Zeit vermißt worden, hlerdurch öffentlich vergela⸗ 
den, ſich bia nen einer breimonatlichen Feiſt, und zwar in termino den 26. Juny c. in dern 
Serlchts⸗Amts⸗ Stube zu Ruselſtabt entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melben, und das 
Weitere zu gewaͤrtig n. Sokte diefer Vorladung nicht Folze geleifter werden, ſo follen dieſel⸗ 
ben fü kodk erklart und ih Nachlaß ihrer Mukier, als naͤchſten Erbin, uͤberlaſſin werden. 
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Schmiedeberg den 15ten Mart 1818: Re RR 
Er Abelich von Prittwitzſches Rudelſtäaͤdter Gerichts Am. 
(Ediekaleitation.) Von dem Freißerrlich v. Zedlitzſchen Gerichts⸗Amte zu Fiſchbach wlrd 
auf den Antrag der Johanne Eleonore Heineſch, Maria Eliſabeth Brauer, und Anna Roſina 

Wo fin, deren aweſender Bruder Johann Gotelleb Brauer, welcher bet dem König e. Greve⸗ 
nitzſchen Infankerte⸗Regiment gedient, im Jahr 1806 in der Schlacht bei Jena mit gefochten, 25 


hier dunch oͤffentlich vorgelnden, ſich binnen einer dreimonatlichen Friſt, und zwar in termino ' 
den ayſten Jusias o. in der Gerſchts⸗Amts⸗Stube zu Fiſchbach en:weder ſchriſtiich oder 
F perfönlich zu melden, und das Weltere zu gewärtigen, Sollte dieſer Vorladung ncht Foige 
geleiſtet we des fo fol berſelbe für todt erklart, und fein Nachlaß feinen leiblichen Geſchwi⸗ 
tern, als naͤchſten Erben, uͤberlaſſen werden. Schmiedeberg den 23. Maͤrß 1818. 
SE BE, Freiherrlich v. Zedlitz Fiſchbacher Gerichts Amt. 
Ebſtctalcitation.) Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht Lublinltz ladet den Lasdwehr⸗Uhlanen 
Tbomas Zmarsly aus Lublintz, welcher im Jahre 1813 von hier aus gegen den Feind mars 
ſchirt if, und bet Dem sten Ulanen⸗Regkmente geſtanden hat, von defjen Leden und Aufenthalte 
aber ſeit Weihnachten 18 cz nichts mit Gewißheit hat ausgemſitelt werden koͤnnen, auf Antrag 
| feiner Ehefrau Rofalle geborenen Woſtal, in Gemaͤßheit der hoͤchſten Verordnungen blerdurt)ß 
bor, ſich binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den eilften Juny 1818 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf hi⸗ſiger Stadtgerichts Kanzeley anb raumten Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Koͤnitlichen Stast⸗Gerichte zu welzen, im Aus blei⸗ 
burgs Falle aber zu gewarelgen, daß er durch richterliches Er kenn kuß für todt erklart, und 
ſelner Ehefrau die anderweitige Verheirarhung verſtaltet werden wird. Luelinitz am ⁊ten 
MAR 818. 2 33 Königl. Preuß. Stast⸗ Gericht. 
Au gebot.) Auf dem Bauergute des Amand Schneier sub No, 13. zu Glä endorff baf⸗ 
tet üb R. III. No, T. für die Kirchen⸗Laßße zu Kalckau ex ins rumento vom 15 Januar 1799 
eln Eaptial von 300 Rthlen. Coudant. Da nun der Beſiger des gebachten Bau ergutes die 
länge erfolgte Bzahlung des in Rene stehenden Capitals nebſt Zinſen durch gerichtliche Juſt⸗ 
tung des Pfavress und der Klrchen⸗Vorſteher zu Kalckgu nachgewieſen hat, das darüber lau⸗ 
tende Hypotheken⸗Inſtrument vom 15. Januar 1799 aber verloren gogangen, und deshald vonn 
Seiten der Kale quer Kiechen⸗Abmineſtratlon forhanıs Juſtrument amortieiet worden iſt; ſo 
werben auf den Antrag des Bauzrs Anand Schneider ale diejenigen, welche an das in Rede 
ſtehende Hypoth ken ⸗Inſtrzment und Überhaupt an dle darin verſchriedene Cepiiges Forderung 
Pes zes Nilr, irgend einen Anſpruch als Elenthuͤmer, Ceſſſogarien, Pfand ober fonfug: Vriefes 
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machen haben, biermit aufgeferbert und vorgeladen: in dem auf den raten 


sch 
Subhaſtatlons⸗Prockama.) Auf Befehl Eines Koͤnlgl. Hochprelollch en Pupille 
een Ech eſſen zu Breslau follen Im Wege der freie legen Subhaſtatlen die den Graf Stillfrled⸗ 
ſchen Erben: gehörigen Kohlen⸗Gruben, namentlich die Beſſere Zukunft, Glückauf 
Anton zu Buchau, Neu- Glückauf Anton zu Straußeney, und lie Hälfte der Nein 
Jo ſeph⸗Grube zu Koßlendorff, an den Mriſtbietenden verkauft we den. Es wer den ahi 
Alt diejenigen, die diele Gruben zu am men ober einzeln zu kaufen ww uͤnſchen, hierdurch vorgeſe 
den, in dem zum Virkzuf angeſetzten peremtoriſchen Subhoſtarlons⸗Termine auf den 
Zoſten Julh & ver Mittag um 9 Uhr im Berg⸗Amts⸗Hauſe hleſelbſt zu erſchelnin, 
Faß loſt ir Gebot abing⸗ben, und jır gemärtigen : daß, nach erfolgter Einigung Eines Konig | 
Hoc preislichen Pupillen⸗Tollegti und der Graf Salllfriedſchen ©: ben, ber Zuſch leg an den 
Miiſtbietesben erfolgen wird. Die Beſchaßf nheit der gedachten Gruben enehaͤlt die in gem 
Berg Unis: Haufe zu Waldenburg 1 Biſchreſbung. diz tum Wa denburg den en 
März 18s. Foͤnigl. Preuß. Berg: Gericht von Nleder Schliſten. Steine 
755 (Be rpachfungs) Tſcher beney, in der Grafſchaft Glatz, den 24. April 1848. Nachdem 
auf Antrag bes Gräflich v. Götzenſchen Wirthſchafts⸗Amts das Prau⸗ und Branntwein Aibar 
. ſcherbeney, vom 1. Juny d. J. ab, Öffentlich an den Meistbietenden auf 3 hinter einander 
folgende Jahre vervachtek werden ſoll; ſo iſt hiezu Termin auf den 20. Ma h d. J- allbe⸗ 
auf, Es werden demnach Pachtluſtige hierdurch eiugeladen, an obigem Tage Vormittags 
10 Uhr in der Sſcherbeneyer Kanzeley ſich perſonlich einzufinden, ihr Gebot zu thun und das 
Weitere wegen Zuſch lag diefer Pacht zu gewaͤrtigen. Die Conditionen dieſer Verpachtung ſind 
zu jeder ſchicklichen Zeik bei de Wuthſchaſts⸗Amte zu Sfcheibenep einzuſehe f. 
Das Gräfl. v. Gögenſche Tſcherbencher Gerichts⸗ Amt. 
(Guts Verpachtung.) Das Ratiborer Kammerey⸗ Gut Studzienna, nahe an der 
Stadt belegen, ſoll, vom Jung 1818 an, in termino ben 26. Map a, c. anderweitig oͤffent⸗ 
uch verpachtet werden. Ratibor den 23, April LSS Vegi, 


Stusdherrſchaftl. Gerichts⸗Amt von Schönborn, Kultſch und Klein⸗ me 10 
mug 
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Wegen einfallenden Pfingſtfeſtes werden Montags den roten May 
e EN = keine Zkirungen ausgegeben. ee 
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